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Sonderverfügungen der englifche 


Regie 


tung 


Ausfuhrjperre für Eriegswichtige Kohſtoffe 


PAT. London, 28. Auguſt. 

Die engliſche Regierung hat heute abend Sonderver⸗ 
fügungen zur Erhaltung notwendiger Rohſtoſſvorräte im 
Lande erlaſſen. U. a, wurde die Ausfuhr einer Reihe 
von Rohſtoſſen verboten, darunter Aluminium, Kupfer, 
Blei, Eifen, Stahl und Schrott, Baumwolle, Kautſchul 
und Nickel. Eine Ausfuhr dlefer Rohſtoffe darf nur mit 
beſonderer Genemigung erfolgen. 


Zwei Anordnungen des Board of Trade unterfagen 
die nach: von Rohſtoffen und Kriegsmaterigl. das 
Wafſenausfuhrverbot bezieht fi auf Zivilflug« 
zeuge neuer Typen, auf Jagdwaffen und Jagdmunition 
auch in Fällen, in denen eine Ausſuhrgenehmigung be» 
reits erteilt worden war. Genehmigungen werden ver⸗ 
langt für Lieferungen, die 25 Stück Jagdwaſſen oder 
Revolver und 500 Stück Munition überſchreiten. 

Wie die Agentur Havas meldet, wird der Geſetzent⸗ 
wurf, der der Regierüng außerordentliche Vollmachten 
in Angelegenheiten der Landesverteſdigung verleiht und 
der am Donnerstag dem Parlament vorgelegt werden 
wird, febr einfach fein. Der Entwurf wird keinerlei 
konkrete Angelegenheiten berühren. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die Negiftrierung der Jinilbevölkerung der 
erſte Schritt fein wird, den die Regierung auf Grund der 
Vollmachten kun wird. 


auch 


PAT. London, 23. Auguft. 
Das e ee hat die Lokalbehörden, enge: 
wieſen, Schritte zu, leichzeitigen Löſchung der Lichter 
cuf öffentlichen 5 im Falle eines Fliegexalarms 
zu unternehmen. Das Alarmſyſtem ſoll genau kontrol- 
ſert werben, um ein genaues Funktionieren zu gewähr⸗ 
leiſten. t 


Rundfunkanfpradje Aalifax’ 
E SE N PAT. London, 28. Auguſt. 

er britiſche Außenminiſter Lord Haliſax wird mors 
en um 20.80 Uhr eine zehn Miß li a un, 
prahe vor dem Mikrophon bes ee Rundfunks 
im Rahmen des Natlonalprogramme halten. Eine Reihe 
europäſſcher und amerikaniiher Sender wird die An: 
ſprache übertragen. 


„Ariegsbereitfchaft in Gibraltar 


PAT. Gibraltar, 28. Auguft. 

g Seit geſtern ift der Zuſtand der Kriegsbereitſchaft 
in Gibraltar offenſichtlich. In der britiſchen Garniſon 
herrſcht große Belebung. Alle Paſſierſcheine und Ur- 
laube in den Militärabteilungen find aufgehoben. Die 
Stellungen der ſchweren Küftenartillerie und der Flak ⸗ 
Batterien find beſetzt. Die Abteilungen an der ſpanſſchen 
Grenze ſind verſtärkt worden. Der Nordeingang züm 
polen ijt geſperrt. Die Gibraltar⸗Verteidigungskommiſ⸗ 
ion hat Beratungen abgehalten. Man erwartet das 
Eintreffen neuer Kriegsichiife. 


Frankreich zieht Referviften ein 


PAT. Paris, 23. Auguſt. 

Es ijt folgende amtliche Bekanntmachung ergangen: 

im Hinblick auf die europäifche Lage hat die Benierung 

eichloffen, die bisher exlaſſenen militäriſchen Maßnah⸗ 

men dürch die Einberufung eines zuſätzlichen Kontin: 

gente Reſerviſten zu ergänzen, 

n gut informierten Krelſen wird erklärt, daß in 

den letzten Stunden in Frankreich rund 700 000 Reſer⸗ 
viften zu den Waffen gerufen worden find, 


Britiſcher Botfchafter auf dem Berghof 


Berchtesgaden, 28. Auguſt. 

Das Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet: 

Einem Wunſch der britiſchen Regierung folgend, 
empfing heute der Führer auf dein wee den blen 
Bolſchafter Sir Neville Henderſon. er Votſchafter 
Überreichte dem Führer einen Brief bes britiſchen Pre⸗ 
mierminifters an den Super der in gleichem Sinne wie 
die geſtrigen engliſchen Verlautbarungen über die Kar 
binektsſitzüng abgeſaßt war. 

Der Führer ließ dem britiſchen Botſchafter keinen 
Zweifel darüber, daß die von der britischen Regierung 
eingegangenen Verpflichtungen Deutſchland nicht zu 
einem Verzicht auf die i nationaler lebens 
wichtiger Intereſſen veranlaſſen Könnten, 


London, 28. Auguft. 

Die Polniſche 1 entur meldet hierzu: 
Das Foreign Office hat offiziell beftätigt, daß der 
britiſche Botſchafter in Berlin, Sir Neville Henderſon. 
die Weſſung erhalten hatte, ſich fofort nach Berchtesgaden 
u begeben, um eine Audienz bei dem Rei ‚shangler 
Bier zu erlangen, Nach der Wel dan Sitzung des Kar 
inetto wurde Henderſon die Weſſuͤng erteilt, den In⸗ 
halt des Kommuniquss der engliſchen Regierung pers 
poia dem Reihskangler gie zur Kenntnis zu ges 
ben. Ein anderes Schreiben hat Minifterpräfident Cham: 
berlain Hitler nicht Übermittelt. te in maßgeblicher 
Form mitgeteilt würde, ift der Zweck der n 
des Kommuniquss der brltiſchen Reglerung perſonlich 
an Hitler der, ihn vor den Konſequenzen eines evens 
tuellen Angriffs auf Polen zu warnen und keinerlei 
Zweifel über die Haltung Großbritanniens in einem fol 
en Fall zu laffen, Das Foreign Office hat offiziell be 
Kannigegeben, daß die Regierungen Fraukreſchs und 
Polens von dem engliſchen Schritt un errichtet worden 
waren. € 


Der engliſche Botfchafter bei Ciano 
Rom, 23. Auguft. 
Der italleniſche n Graf Ciano hat Mitt: 
woch 18 Uhr den enaliſchen Bolſchafter zu einer 20, minutl⸗ 


Um 18 Uhr begab ſich der 


en dung Let ee 


tanzöſiſche Botſchafter in den Palagzo Chigi, wo er eine 
Hatbltindige Unterredung mit Graf Ciano Satte. 


Lipſki wieder in Berlin 
Warſchau, 28. Auguft. 


Botſchafter Lipfki ift nach kurzem Aufenthalt in 
Warſchau wieder nach Berlin zurückgekehrt, 


Cſaky erſtattete Bericht 
PAT. Budapeſt, 28. Auguft. 
des ungariſchen Miniſterrats, die 


tattfand, erſtaktete Miniſter Cohn 
ericht über die Internationale Lage. 


85 einer Sitzung 
am Mittwoch früh 
einen ausführlichen 


Japans Beratungen über die Cage 


PAT. Tokio, 28. Auguft. 

Die Beratung innerhalb der japanifhen Regie 
rung im Zufammenhang mit der neugefdaffenen Lage 
dauern an. Heute früh hatte der Min ſtexpräſident His 
ranuma wieder eine längere W mit 
Außenminiſter Ztagaki, Während der Befprehung mur: 
ben die Entwürſe eventueller neuer Beſchlüſſe geprüft, 
die in werde dem Mikado und dem ganzen Kabinett por: 
gelegt werden follen, 5 


Bevorftehende Rede General Brauchitſchs 
Berlin, 29. Auguft. 

Am Vorabend der Tannenbergfeier, am Sonnabend, 
den 26, Auguft, wird der Oberbefehlshaber des Heeres, 
Generaloberſt von Brauchitſch, von 19,30 bis 20 Uhr über 
den deulſchen Rundfunk eine Anſprache an die Soldaten 
des deutſchen Heeres richten. Dieſe Anſprache wird 
übertragen vom Deutſchlandſender und von den Reichs ⸗ 
ſendern Königsberg, Breslau, Böhmen, Wien, Grag, 
München. Stuktgark. Frankfurt a. M. und Köln. 


! 


dem, 
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Lodz an evier Stelle 
für das Vizepremier Ing. Awiatkomfki- ` 
Schnellboot 


Es ijt kaum ein halbes Jahr her, daß — gegen Ende 
November des verg. Mose — im R ſchaftsamt 
unter dem Vorſitz des Woſewoden Henryk Jezewſki eine 
Drganifationsver! ananin ftattfand, an welcher Ver: 
ſreker der gefamten Bevölkerung der Lobzer Woſewod⸗ 
ſchaft teilnahmen. Es wurde ein Wofewodſ. aftskomltee 
des Fonds für Verteidigung zur See ins Leben gerufen, 
welches die Sammlung von Mitteln zur Schenkung eines 
Schnellboots an die polniſche Kriegsmarine organifierfe, 

Der gewählte Wollgagsausſchuß mit General 
Thommee an der Spitze begann fofort eine intenſive 
Tätigkeit im ganzen Gebiet. Es wurden ſtädtiſche, 
Kreis,, Abteilungs⸗ und Verbandskomſtees ins Leben 
gerufen, die die Sammel- und Propagandatätigkeit auf⸗ 
nahmen. 

Die Gebefreudigkeit der Bevölkerung 
war allgemein. Dieſe Gebefreubigkeit hat es ges 
ſchafft, daß im edlen Wettſtreit der Sammlungen die 
Lodzer Wojewodſchaft mit ihrem Zentrum Lodz unter 
allen Woſewodſchaften an der Spitze ſteht. 

Das Ergebnis der Sammlungen ift folgendes: 

Bis zum 21. August 1939 wurden geſammelt: 

in Bargeld und Erklärungen 1182117,18 3I 
in Wertpapieren 83 082,96 31. 


zuſammen 1 285 200,14 31. 


Auf dieſe Weſſe wurde das Ziel erreicht. Am 22. 
Auguft ift die gefammelte Summe den zuſtändigen Be 
hörden zugeleitet worden. 

Die Bevölkerung der Lodzer Wojewodſchaft hat 
ihre Geſchloſſenheit und ihre Bereitſchaft unter Beweis 

eftellt, in der Verteidigung der Unabhängigkeit und der 

Ainverfehrtheit Polens ſegliche Opfer zu bringen. 

Indem das Präfibium des Woſewodſchafksvollzugs⸗ 

omitees dieſes Ergebnis bekanntgibt, ſtellt es mit gror 
er Aue ſeſt, daß dank dem großen Verſtändnis für 

die Notwendigkeit!der Aufrüſtung Polens zur See der 
edle Wettftreit der Bevölkerung der Lodzer Mojemod« 
ſchaft im Opfern in Polen den erſten Platz gewonnen 
hat, obgleich zur gleichen den 80 die Sammlung für 
den Nationa! 0 ang ſonds durchgeführt wurde. 
Heute blickt die Lodzer Bevölkerung mit Stolz a bie 
Ergebniſſe ihrer Geſchloſſenheit und Opferbereit ſchaft 
für bie Bebitrfniffe des Staates. j 

Im Namen des Mo) ede der 
Sammlung für das E. Kwiathomiki-Schnellboot $ 


Brigadegeneral Wiktor Thommèe 
Befehlshaber des Wehrkreifes IV. 


a TE Ad 


Geftern abend Kabinettsfigung 


in Warfchau 
PAT. Warſchau 28. Auguft. 

Am 28. d. M. um 22 Uhr fand unter dem Vorſitz des 
Miniſtorpräſidenten Stawoj-Shtabkomfki eine Sitzung 
des Kabinetto ſtatt. y 

PAT: Am Mittwoch hatte der polkiſche Bolſchafter 
in Paris eine Unterredung mit dem Miniſterpräſtdenten, 
Dein, Am Mittwoch hatte der Butgrefter polniſcht 
Botſchaſſer, Raczynſti, eine Unterredung mit dem rumi 
nifhen Außenmfnſſter Gafencu, 


Der Premier und Minifter Beck beim Staats⸗ 
präfidenten 
PAT.: Warſchau, 23. Augult. 
Der Staatspräfibent empfing heute im Beifein Des 
Marſchalls Smigiy Rydg den iner c de Slawol . 
Sbladkomſki und den Außenminiſter Beck, die über dle 
laufenden Fragen Bericht erſtatteten. 
Warſchau, 23. Auguſt. 
Heute vormittag um 11 Uhr wurde im Warſchauer 
Schloß dem Staatspräſidenten vom Warſchauer ameri. 
Raniſchen Botſchafter in ſeierlſcher Weiſe die Sammlung 
amerikanifcher Staatsſahnen überreicht. Der amerikas 
niſche Botſchafter Dregel-Biddle hielt eine kurze Ars 
ſprache, auf die der Staatspräſident antwortete. Nady 
her wurden die Fahnen auf den Pilſudſki⸗Platz getras 
gen, wo der amerikanifche Botſchafter einen Kranz am 
Grabmal des Unbekannten Soldaten niederlegte. 


Warschau zur Lage 


(Bon unferem Warſchauer Korreſpondenten) 


Warſchau, 28. Auguſt. 

Angeſichts der bevorſtehenden großen au enpoliti⸗ 
ſchen EA ift die Stimmung in Warschau 
ruhig, aber ernſt. Die Regierungspreffe ſucht noch ftär⸗ 
ker als geſtern der eden klar zu machen, daß 
ſich durch en heporſtehenden Abschluß eines Nichtan⸗ 
ariffspaktes zwiſchen Berlin und Moskau an der Lage 
nidts Weſentliches ändern werde. Enttäuſcht könnten 


nur die Sjomjetfteunbe im Weften fein, während Polen“ 


keine Hoffnungen auf Moskau geſetzt habe. Die pros 
grammäßige Durchführung der unpolitiſchen Reſſe einer 
Reihe von Vertretern des polnischen Landwirtſchafts⸗ 
minifteriums nach der Rätehauptſtadt zur 1 0 l 
eee beweiſt, daß man in Warſchau weiter 
Wert darauf legt, das eigene Richtangriffsverhältnis zu 
den 1 aufrecht zu erhalten. 

Die Moskauer Verhandlungen des Reichsaußen⸗ 
miniſters werden hier mit bei reiflicher Spannung er⸗ 
wartet. Die geftern im „Kurſer Warszawſui“ und ans 
deren Blättern wieder W Behauptung, daß bei bies. 
fer Gelegenheit eine Re lung ber Einfluß, 'häre wenig ⸗ 
tens im Baltikum zwiſchen Sſowſetrußland und Deutfen 
land erfolgen folle; wird heute nicht mehr mieberholt. 
Die heutige Fortſtzung der Moskauer Verhandlungen 
mit den Militärs der Weſtmächte gilt nur als ein An⸗ 
achte dafür, daß die Gfowjetpolitik auch noch das 
zwelte Eiſen im Feuer halten wolle; doch erwartet man 
davon keine greifbaren Ergebniſſe mehr. 

Vertrauensvoll bleibt Polen gegenüber der altun 
der Weſtmächte. Der heutige Behi des Berliner priti 
ſchen Botſchafters in Berchtesgaden wird als eine „letzte 
Warnung“ gedeutet. Die Wirkung auf Adolf Hitler 
werde man aus feiner angekündigten Rede in Tannen⸗ 
berg entnehmen. 


Dolenbund- Büro in Berlin 
wieder freigegeben 


In der „Bank Slowianſtzi“ hat auch keine 
Repiſion ſtattgefunden! 


Warſchau, 23. Auguſt. 

Die Polniſche Telegraphenggentur gibt Melbungen 
der polniſchen Preſſe in Deutfefand wieder, aus Bien 
hervorgeht, daß die verſiegelt geweſenen Büxos des Po» 
lenbundes in Berlin wieder freigegeben worden find. 
Verſiegelt wurde lediglich ein Raum, in dem beanſtan⸗ 
dete Bücher untergebracht wurden,. Die Arbeit war in 
der Berliner Polenbund⸗Zentrale überhaupt nicht unters 
brochen. Die Räume waren nur einen Tag verſſegelt, 
und zwar vom 17. bis 18, d. M. 

Gleichfalls nach polni Bien Preſſemeldungen aus 
Deutſchland wird ſeſtgeſtellt, daß in der Bank Slowian⸗ 
fki auch keine Nevifion ſtattgefunden hat (die PAT hatte 
bekanntlich anfangs von einer Verſiegelung ber ank 
geſprochen und dann erklärt, die Bank fet nicht Aen. 
worden, wohl aber habe eine Nevifion ſtattgefunden $ 


Verhandlungen zwifdien Polen und Danzig 


Warſchau, 28, Auguſt. 
Geſtern begab ſich eine Delegation des Finas 
Minifterhims nach Danzig, um mit dem Senat Bes 
ſprechungen über die Neuregelung der polniſchen 
Fe auf dem Gebiet der Freien Stadt durch⸗ 
zuführen. i ` £ 


Meldungen aus Danzig 


Warſchau. 28. Auguft. 

Die PAT meldet aus Danzig, alle polnischen Genoffen« 
ſchaften auf Danziger Gebiet feien. dem Danziger Rei» 
ſionsperhand unterjtellt worden, Bisher wurden die pols 
hilen Genoſſenſchaften von Gerichtsrevidenten fontrols 
liert, die vom Danziger Senat beſtätigt waren. 

Weiter meldet die PAT, in Danzig ſeien eine Neithe 
polniſcher Bahnbeamter ohne Angabe von Gründen ver⸗ 
haftet worden. Es handle ſich um Maſſenverhaftungen. 

Schließlich meldet die PAT. heute habe Daftziger 
Grenzpolizei auf den Bahnhöfen Zoppot und Oliva Paß⸗ 
und Gepädfontrollfe ausgeüßt, d. h. auf Bahnhöfen“ wo 
bisher nur die Bahnpolizef dieſes Rocht gehabt e. 


Beldlagnahmt 
tourden die Dienstagausgabe der „Kattowitzer Ztg.“ 
am der Bielftzer „Schleſiſchen Ztg.“ 


Ztg. 
Herner ift der „Oberſchleſiſche Kurer“ vom Mitt⸗ 
woch konfisziert worden. 


Eifenbahnftreik in England? 


London, 25. Allguſt. 
ner und Lokomotipführexver⸗ 
band zuſammengeſchloffenen engliſchen Eiſenbahnbe⸗ 
amien und Arbeiter beſchloſſen geſtern, am Sonn⸗ 
abend in den Streik zu kreten, da de Lohnforbe⸗ 


Die im @ifend, 


zungen nicht entſprochen worden tt Von bijent 
Streik dürften, wenn er dur Durchführung kommen 
ſollte, alle bedeutenden Eſſenbahnkinſen Englands 
hefroffen werden. 

a Befürchtung bes Streiks hat id. die Regierung 
zwecks Vermittlung an bie zuſtändige emerhfehaft ge⸗ 
wandt. Der Generalfekretär der Lokomotivführer“ und 
Helgergemerkfchaft hat inzwiſchen die Verhandlungen 
mit dem Arbeſterminſſterium aufgenommen. 


DNB. London, 28, Auguſt. 

Der Verband der Lokomotivführer und Heizer hat 
heute einen Vorſchlag des Arbeitsminifteriums, den für 
Sonnabend 0 uhr angeſetzten Streik aufzugeben, abge⸗ 
lehnt. Der ablehnende Beſchluß wurde heute abend in 
einer Vollſitzung des Vollzugsausſchuſſes des Verbandes 
gefaßt. Gleichzeitig beginnt im ganzen Lande die Bers 
teilung der Streikparole, 


— 
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Nacangsiſspakk Antag 


Berlin, 24. Auguſt. 

Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet um 1.45 Uhr 

früh: 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen non Ribben⸗ 
trop hatte geſtern nachmittag im Beiſein des deutſchen 
Botſchafters in Moskau, Graf von der Schulenburg, eine 
dreſſtündige Unterredung mit den Herren Molotow und 
Stalin. 

Der Reichsaußenminſſter hat fid) geſtern abend, 10 
Uhr, erneut zur Fortſetzung der Beſprechungen in den 
Kreml begeben. 

Die Verhandlungen haben mit der Einigung über 
einen Nichtangriſſspant zwiſchen Deutſchland und der 
UDSSR geendet, der von dem Herrn Reichsaußenmini⸗ 
fter und Herrn Molotow in Anweſenhelt des Herrn 
Stalin und des deutſchen Botſchafters gezeichnet wurde. 

Der Vertrag hat folgenden Wortlaut; 


Nichtangriffsvertrag zwichen Deutſchland und 
der Union der Sozlaliſtiſchen Sfowjetrepubliken 


Die deutſche Ne Merealenng und die Regierung der 
Union der SSR, geleitet von dem Wunſche, die Sache 
des Friedens zruiſchen Deutſchland und der UDSSR zu 
eftigen, und ausgehend von den grundlegenden Beftims 
mungen des end e der im April 1920 
zwiſchen Deutſchland und der UDSSR geſchlofſen wurde, 
ſind zu nachſtehender Vereinbarung gelangt: 

Artikel 1: Die beiden vertranfchliehenden Teile vers 
pflichten fid, ſich jeden Gemaltaktes, jeder aggreſſiven 

andlung und jeden Angriffs gegeneinander, und zwar 
ſowohl einzeln, als auch gemeinfam mit anderen Müd 


tén, zu enthalten, 7 
Ribbentroy 


Moskau, 28. Auguft. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben⸗ 
trop traf um 18 Uhr mit dem Sonderflugzeug „Tannen 
berg“ auf dem Moskauer Flughafen ein. Dort wurde er 
von dem ſtellv. Außenkommiſſar Potjomkin, dem ſtellv. 
Handelsminiſter ſowie dem Deutſchen Botſchafter in 
Moskau, Graf von der Schulenburg, begrüßt. 

Wie die Polniſche Telegraphenagenkur hieran berid: 
tet, befinden ſich in der Begleitung Neichsminifter von 
Ribbentrops 32 Perſonen, darunter Unterftantsfekretär 
Gauß, peng Schmidt, der Chef des Protokolls 
nter Ttaporüigen en vom perſönlichen Schutz des Mi⸗ 
n . 1 

Das Innere des Flugplatzgebäudes war mit gmet 
Sfomietflangen und vier Sie en ſeſchmſickt. 
Beste ompanie war nicht anweſend, ebenſo kein 

r r. j 


Aur Ankunft 
ht worden, die 


PR 


Aren Urlaub brachen ab: 


Hönig Georg 
PAT. London, 28. Auguſt. 

Amtlich wird bekanntgegeben, daß Köni Georg ans 
efits der Einberufung des Parlaments Bär abenb 
ns Schloß in Schottland verläßt, in dem er feinen 
Sommerurlaub verbringt, um nad London zur zus 
Rehren. "Sofort na 1 Rückkehr wird der König 
morgen früh dem Minifterpräfibenten Chamberlain eine 
Audlenz erteilen, welcher dem SUHR. über die Lage eins 
ehenbd berichten wird. Morgen fol im Yucinahams 
Sotaft ein Privatrat ſtattfinden. 


Präfident Lebrun 


PAT. Paris, 23. Auguſt. 
Praſident Lebrun ift von feinem Erholungsaufent⸗ 
Halt heute um 1855 Uhr nach Paris zurückgekehrt. 


Tioofevelt 
3 PAT. New York, 28. Auguft. 
rüfident Rooſevelt hat feine Erholungsteife abge: 
brochen fibon feine Rückkehr nach Wafhington beraten 
nigt, Präſident Rooſevelt wird morgen nachmfttag im 
Weißen Hauſe erwartet. 


Miniſterpräſident de Geer 


PAT. Den Haag, 23. Auguſt. 
100 Sufammenbang mit der internationalen Lage 
hat der niederländiſche an: de Geer, feis 
nen Urlaub abgebrochen und ift nach dem Haag zurück⸗ 


Artikel 2: Falls einer der vertragſchllehenden Teile 
Gegenſtand Kriegerifcher Handlungen feitens einer brits 
ten Macht werden follte, wird der andere verlragſchlie⸗ 
faber Teil in keiner Form diefe dritte Macht unters 

ne 


ei 
Artikel 3: Die 


egierungen der beiden vertrag 
ſchließenden Teile an f f 


werden künftig fortlaufend mit Kons 
ſultatſonen in Fühlung miteinander bleiben, um ſich 
gegenfeitig über Fragen zu informieren, die ihre gemein⸗ 
famen Inkereſſen berühren, 

Artikel 4: Keiner der vertragſchließenden Teile wird 
ſich in irgendeiner Mächtegruppierung beteiligen, die ſich 
mittelbar oder unmittelbar gegen den anderen Teil richtet. 

Artikel 5: Falls Streitigleit oder Konflitte zwiſchen 
den vertragſchliehenden Teilen über Fragen dieſer oder 
jener Art entitehen ſollten, werden beide Teile dieſe Strei⸗ 
ligkeit oder Konflikte ausihliehlic auf dem Wege frenda 
Ihaftlihen Meinungsaustauſches Be nötigenfalls, durch 
Schlichtungskommiſſionen bereinigen. 

Artikel 6: Der gegenwärtige Vertrag wird auf die 
Dauer von 2 Jahren abgeſchloſſen mit der Maſfgabe, daß 
— ſoſern nicht anders der vertragſchliehende Teil ihn ein 
Jahr vor Ablauf dieſer Friſt kündigt — die Dauer ber 
Wirkſamleit dieſes Vertrages automaliſch für weitere fünf 
Jahre verlängert wird. 

Artikel 7: »Der gegenwärtige Vertrag ſoll innerhalb 
möglichſt kurzer Friſt zatifigiert werden. Die Ratiftta⸗ 
kHonsurkunden jolen in Berlin ausgetauſcht werben. Der 
Vertrag tritt ſoſort mit ſeiner Unterzeichnung in Kraft. 

Ausgeſertigt in doppelter Urſchrift, deutſcher und rufe 
ſiſcher Sprache. 

Moskau, am 23. Auguft 1999, 

Für die deutſche Reichsregierung 
gez. Ribbentrop, 


in Vollmacht der Regierung der UDSSR 


in Mostau 


Am Nachmittag ſand eine Beſprechung mit dem 
Miniſterpräſidenten Molotow ftatt, die über drei Stun: 
den dauerte. 


Der deutſche e Graf, pon ber Schulenburg, 
jab 91 Ehren des Reichsgußenminſfters ein Eſſen, an 
em die Mitglieder Jer Bolſchaft, deutſche Journaliſten 

ſowie die Mitglieder der deutſchen Abordnung zur Tande 

wirtſchaftlichen Ausftellung in Moskau teilnahmen. Uns 
ter den Gülten befand fih auch der italienifche Bol, 
ſchafter Roſſo. Es ift. 1 AR) — fügt die PAT 
hinzu —, daß von ber japaniſchen Bolſchaft niemand eii 
geladen worden war, 7 


„ PAT. Moskau, 23, Auguft. 
Die heutige Sſowjetpreſſe hat keinerlei Kommen 
tare zu dem bevorſtehenden Abschluß des Nichtangriffs⸗ 
vertrages veröffentlicht. 

In hieſigen politiſchen und Jouxrnaliſtenkreiſen 
nimmt man an, daß in jae Folge des Apen e 
deutſch⸗ſſowjetrufſiſchen Nichtangriffsvertrages eine Aen: 
derung der Stellungnahme der MISSR zur Eingliede⸗ 


rung Deſterreſchs und der Tſchecho⸗Slowakel er olgen 
werde. 


Militärmiſſionen bleiben in Moskau 2 


PAT. Paris, 28. Auguft. 
Wie die Zeitung „Intranſigeant“ meldet, bleiben die 
Militärmiſſionen Englands und Frankreichs in Moskau. 


gekehrt. Der ehemalige Minifterpräfident Colijn, der 
eine Weltreiſe unternehmen wollte, hat feine Abreſſe 
verſchoben. Die Militärbehörden haben alle Urlauber 
zurückgerufen. Im Zufammenhang damit wurde bie 
ice Flugi inie ROM ihrer Flieger entblößt und 
ft gesmungen, en Verkehr auf den Binnenfluglinſen 
einzuſtellen, 


Der bolivianifche Staatsprälldent German Bufch 
tödlic; verunglückt 


Buenos Mires, 28. Auguſt. 
Meldungen aus La Pag pufolge ift der bolivtanifche 

Staatspräſtdent Buſch am Mittwoch früh verunglückt. 
Präſident Buſch ift nad) einer amtlichen Mitteilung 
den durd einen Unfall verurfachten ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen. 
Wie die PAT meldet, ift der Armeechef General 
Quintanilla an die Spitze der 8 ſetreten. Der 
Propagandaminiſter 11 55 bat ber Halle angegeben, 
baf der 1 mit einem Revolver Selb 


mord 
verübt hal 


Ibn Saud bewaffnet Araber 
Damaskus, 23. Auguſt. 

Nach hier aus dem Hedſchas eingetroffener Meldung 
lieſert König Ibn Saud von Arabien feinen grabiſchen 
Brüderſtämmen derzeit Waffen aus. Dem Anführer eines 
jeden bewaffneten Araberſtamms wurde ferner ein nach 
modernen Geſichtspunkten ausgebildeter militäriſcher 
Berater beigegeben. 


Teile 
drita 
ihlice: 
inter 


rtrag⸗ 
Kon: 


ein / 


uft. 
mem 
rifjse 


eiſen 
eines 
Aen 
lieber 
sigen 


der 
reife 
uber 
bie 
und 
mien 


_ DER TA Donnerstag, den 24. August 1939 


Was ich vor Gott verantworten kann, muf ich auch vor 
dem Vaterland und der Welt verantworten könen. 
Gorch Fock. l 


„ 
9 n.Chr. (bis 26; „ mb 
durch Veſuvausbruch verſchlüttet. = 5 


Unverändert 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
| Weiterhin unverändert heiter und fehr 
ih warm. Schwache öſtliche bzw. füböftliche 


m Winde. Nachmittags Gewitterneigung. 


Seonnanaufgang 4 Uhr 38 Min. Antergang 18 Abr 51 Min. 
Mentaufaang zs ahr 30 Min. Sintergana 2 


Loft Blumen ſprechen! 


Sie, lieber Lefer, gehören beſtimmt nicht zu den üblen 
Zeitgenoſſen, die es nicht unterlaſſen können, jedesmal dreckig 
zu lacheln, wenn fie auf der Straßſe einem jungen Mann mit 
einem Blumenſtrauß begegnen. Ich ſchrelbe dieſe Zeilen 
wirklich nicht „in eigener Sache“, weil ich mich mit einem Biu 
menſtrauß nicht ſehen laſſen kann, ohne dauernd die Farbe 
eines gekochten Krebſes angunehmen. Mein, ich beteuere feier · 
lich: mich ſtört es gar nicht, ob man rechts und links von mir 
grinſt und biſſige Bemerkungen macht! Denn es iſt alles nur 
Neid, nichts als blaffer Neid. Aber es gibt Menſchon, die find 
fo feinfühlig, fo zartbeſaftet, daß fie die Höhnifh verzogenen 
Mundwinkel und grinſenden Blide nicht ertragen können. And 
fürwahr: es ift beſtimmt nicht leicht, die Spießrutengaſſe 
lauernden Hohns zu paſſieren. Schaut man fiH die armen 
Opfer menſchlicher Gehäſſigreit an, fo fühlt man unwillkürlich 
Mitleid mit ihnen. Die Augen ſchamvoll zur Erde geschlagen, 
den Blumenſtrauß möglichſt unauffällig unter dem Arm ge 
klemmt, ſchleichen fie an den ſchügenden und ſchattenſpendenden 
$i tern huſchen in einen Toreingang, ſchauen 
fih ängſtlich um, ob auch keiner der Peiniger neugierig nad- 
geſchlichen kommt, um dann mit einem Seufzer der Erleichte⸗ 
rung im gähnenden Halbdunkel des Torwegs zu verſchwinden. 

Mu ß das fein, frage ich? Worin beſteht das Verbrechen 
dieſer jungen Leute? Daß fie die Auserwäblte ihres Herzens 
„durch die Blume“ verehren wollen, folte wirklich kein Grund 
fein, fie fo unwürdig zu behandeln. Den Spöttern wird wahr 
scheinlich gar nicht zum Bewußtſein gekommen fein, daß eine 
zarte Liebe zu den ſchönſten Dingen unſeres ärmlichen Daſeins 
gehört. = zeugt er von großer Roheit des Herzens, 
liebevolle Blumenkäſfer lächerlich zu machen. 

Die ſchamhaften Blumenſpender aber um unrecht, wenn 
fie dem Spott der Neidlinge Aufmerkſamkeit ſchenken. Git 
folen diefe Beweiſe menschlicher Kleinheit mit einem mitleidi. 
gen Lächeln hinnehmen. And erſt vecht Blumen ſprechen laſſen! 

Fred. 


Erſte Tages-Gewerbefortbildungsfdiule für 
Mädchen 


Im neuen Schulſahr wird in Lodz die erſte Gewerbe 
fortbilbungsfchufe für Mädchen eröffnet werden, in der 
der a am Tag und nicht in den Abendſtunden, 
erfolgen wird. 


Kontrolle der folz- und Abfallager 
Die zuſtänvigen Behörde beſchloſſen, eine 
Kontrolle aller Holz⸗ Di aee Datan taan; Sn 
Fällen, wo dieſe die öffentliche Sicherheit bedrohen wer, 
1 ihre Verlegung an die Stadtgrenzen verfügt 
werden. 


Verſorgung von Unabhängigkeitskämpfern. 


Neue Gefetje und Verordnungen 


Dziennik uſtaw Nr. 75 vom 22. Auguft 
Poſ. 508. Geſetz über die Aenderung des Ges 
ſetzes in Sachen der Sicherung von Arbeit und der 


Pol. 501. Dekret des Staakspräſtdenten in Sg. 
gati der Difziplinarnorfhriften für das polniſche 


ec: 

` Rof. 505. Verordnung des Miniſterrats über dle 
Abzeichen dex Aemter ſowie der Hilf- und Vollzunds 
organe des FJuſtizminiſteriums. 

Poj: 506. Verordnung des Innenminiſterſums 
über bie öffentlichen und privaten Inſtitutionen, die 
die Bevölkerung mit Waſſex verſorgen und die Ins 
ſauberkeit entfernen, ſowie über befondere Einrichtun⸗ 
gen zur Feuerbekämpfung. 

Po. 507. Verordnung des fFinanzminiſters über 
die Senkung der Ausfuhrzölle für beſtimmte Dans 
ziger Erzeugniſſe. 

Pos. 508. Verordnung des Miniſters für Sozial⸗ 
fürforge, wodurch die Entſcheidung der Schiebskom⸗ 
miſſion vom 28. April 1030 Gültigkeit für alle Baite 
arbeiten in der Stadt Lodz und in folgenden Städ⸗ 
ten der Lodzer Woſewodſchaſt erhält: Rudg⸗Pabia⸗ 
nicfa, Aalen, Alexandrow, Pabianice, Laſk, Zdunſta⸗ 
Wola, Karszniee, Steradz und Ozorkow. 


Beauffichtigung von Neubauten 


a. Bekanntlich müſſen vor Beginn eines Baus die 
entsprechenden Pläne von einem 6175 berechtigten Hand» 
werkermeiſter unterzeichnet werden, der die Auſſicht übers 
nimmt. Es beſtehen nun Meifter, die, obwohl fie ihr 
Handwerk nicht ausüben, doch berufsmäßig Jole Baus 
pläne unterzeichnen. Die Innungen der Meijter der Maus 
rer und Zimmerer haben hiergegen Schritte unternom⸗ 
men. Es wurde der Antrag geſtellt, daß den Meiſtern, 
die keine eigene Werkſtatt beſißen und auch bei keiner 

ſrößeren Firma angeſtellt find, nach Ablauf einer ber 
99 Zeit die Meiſterrechte abgeſprochen werden 
ollen. d 


Um eine Dienſtordnung für die Arbeiter- 
delegierten 

a, Es wurde mit der Ausarbeitung einer Dienfts 
ordnung, für die Arbeiterdelegterten begonnen. Sie forl 
dem Tarifvertrag beigefügt werden. Geſtern fand in Dies 
ſer Angelegenheit eine Beſprechung der Zwiſchenverbands⸗ 
kommiſſton ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Arbeiten zu 
heſchleunigen, damit die Dienstordnung noch vor dei 
1. November eingeführt werden kann. 1 


. " Sitfteeik 
, In der Seivenfabrit der Firma Reisſeld, Pil, 
ſudſkiſtraße 67, ijt ein Sitzſtrei ausgebrochen. Der Urs 
beitsinſpektor hat für den 25. Auguſt eine Veſprechung 
anberaumt. 
2 0 
, In der Strumpffabrik der Brüder Seidenwurm; 
Pomorſtaſtraße 163, verlangen die Arbeiter für die Zeit, 
da fie aus von ihnen unabhängigen Gründen nicht gear 
beitet haben, ah Der Arbeitsinſpektor wird am 
25, Auguft eine Verhandlung abhalten. IR 


Die Löhne der Maurer bei Aanalifations- un 
Walſerleitungsarbeiten f 
E S 
e gö e Bauinduf epte, bemühte er 
50 ina Ns um bie Erhöhung der Löt für die 


| 
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Maurer bei Kamaltfattons: und Waſſerleitungsarbeiten 
von 1 Fl. auf 1,25 Zl. in der Stunde. Dleſe Bemühun⸗ 
gen haften jedoch keinen Erfolg. Jetzt hat eine Delega⸗ 
ion in dieſer Angelegenheit im Miniſterfum filr. fogtale 
Fase vorgeſprochen und darauf hingewieſen, daß visje 
ahnſätze die geſamte Bauinduſtrie betreffen. Die Deles 
gation verlangte dom Miniſterſum die Anordnung der 
Nachzahlung des Lohnunterſchiedes feit Beginn der Baus 
yet für bie Maurer, die bei Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
eitwngsarbeiten beſchäftigt find. 


Wegen Beleidigung des polniſchen Dolkes 
verurteilt 

a, Geſtern fanden im Lodzer Bezirksgericht bret 
Verhandlungen in Prozeſſen wegen Beleidigung des 
volnifchen Volkes statt, wobel verurteilt wurden: 
ber jährige florian Witſchel aus Alexandrow zu 
7 Monaten Gefängnis; der 45 jährige Eduard Schu⸗ 
bert aus Lodz zu 2 Monaten Arreit; die Selma Fade 
aus Ozorkow gleichfalls zu 2 Monaten Haft. 


Menfchenfchmuggel nach deutschland 


Das Bezirksgericht verhandelte geſtexn gegen 

hrigen Wladnflam Zaxemba, den 4sjährinen 
Oskar Kiefer und den 55jährigen Rudolf Kiefer, die 
angeklagt waren, Menſchenſchmuggel nach Deulſch⸗ 
land betrieben zu haben. Am 28. März erhielt die Vos 
lizei in Ruda Pabianicka die, Mitteilung, daß Oskar 
Kleſer und der Zaremba bei dem Rudolf Kieſer in 
Muda⸗Pabianicka erfchienen feien, um Menſchen nad 
Deutſchland zu ſchmuggeln. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die drei gemeinſam arbeiten, Das Gericht vers 
urteilte alle drei zu je 8 Monaten Gefängnis und 
300 Zloty Geldſtrafe. 


nach Deutfchland geflüchtet 


a. Friedrich Dieſelberg aus Lodz wurde am 24. Sumt 
in einem Zug feſtgenommen, als er ohne Fahrkarte nach 
Wlelun reiſen wollte, um fi über die grüne Grenze nach 
Deutſchland zu begeben. Geſtern ſollte er ſich dafür vor 
dem Stadtgericht verantworten, doch 'erihien er zur Bers 


handlung nicht. Es ſtellte fih heraus, daß er nach Deuſſch. 


land geflüchtet ift. 


Illegaler Grenzübertritt 


o. Die 19lährige Brandla Ajzykowicz hatte fidh ger 
ſtern vor dem Lodzer Stadtgericht wegen illegalen Grenze 
überfritts zu verantworten. Sie genießt in der Diebes⸗ 
welt den Ruf einer Pagen Taſchendiebin. Auch wurde 
fie dadurch bekannt, daß ſie im Frühjahr ihren Geliebten 
auf der Straße zu erihichen verſuchte. Sie hat ſeitdem 
Amal die Grenze illegal überſchritten. Dafür erhielt fie 
10 Monate Arreſt zudiktiert. 


Ein Schtechen der Rusflügler 


a. Vor dem Stadtgericht hatte fid geftern der Leon 
Blaszezul aus NeuZtomo zu verantworten. Blaszczul 
ſuchte fi) feine Opfer meiſtens im Wald von Adrowie, wa 
er von ihnen durch Drohungen Geld für Schnaps erpreßte 
oder ihnen die n wegnahmge Am 11. Juni beraußte 
er einen Felix Sendzimy und würde babet feſtgenommen. 
Geſtern verurteilte das Stadtgericht ihn zu 6 Monaten 
Gefängnis. 

a, Bon elner Leiter gefallen. Die jährige Sta 
niſlawa Belifiak, Kozietulſkiſtr. 11, ſtürzte in ihrer Woh, 
nung von einer Leiter und brach das Schlüffelbein. Die 
Reltungsbereltſchaft brachte fie in ein Krankenhaus, s 


Aus der polnischen Preſſe | 


„Adolf Hitler — der Nachfolger Ulrich von Jungingens!“ 


Ein großes Bild und zwei Artikel, die nahezu dreis 
viertel Seiten füllen, widmet der Krakauer „Iluſtrowany 
Kuryer Codz” Nr. 228 und 233) — dem weiß umran⸗ 
deten ſchwarzen HeutſchritterOrdenskreuz, das der Führer 
angeblich während feiner 9 e mit dem itas 
9 Außenmintſter Die ſaſſungen des 
„Ac“ find 1 wir fie im Auszug mjeren Le: 
fern zugänglich machen wollen. Es heißt dort u. a.: 

„Reichskanzler Hitlers bekannte und volkstümliche Klei. 
dung hat fomit einen neuen Schmuck erhalten, Auf der linken 
Bruſiſeite prangt nämlich neben der Hakenkreugbinde am 
Aermel ein ganz eigenartiges Kreuz. Es iſt das ein ſchwarzes, 
welßgerändertes Kreuz, das uns zur Genüge bekannt ift: das 
Wappen Hyw, Zeichen jenes gottesläſterlichen Ordens, deffen 
Handlungen ihm eigentlich die Berechtigung nahmen, fih einen 
Orden zu nennen und im Namen der Kirche aufzutreten. Das 
Zeichen des Kreuzes, das aber Ritter trugen, denen vor allen 
Dingen das Schwert zu eigen war — das Schwert, dos fie alt 
Räuber zur Eroberung polnſſchen Bodens benügten und zur 
Ausrottung, Ermordung und Ausſchlachtung der ſlawiſchen und 
litauiſchen Voltsſtämme. Kanzler Hitler erſchien in Salzburg 
zum erſten Male vor der Oeffentlichreit mit dem Zeſchen eben 
dieſes verbrecherlſchen Ordens.“ 


Weiter heißt es dann: 155 
„Davon, daß Kanzler Hitler Großmeiſter des von den Nar 
tlonalſozialiſten erneuerten Kreuzritter, Ordens“ ift, wurde 
zwar ſchon feit längerer Zeit gemunkelt, doch ſtand eg bis jetzt 
noch nicht ganz feſt und war auch nicht allgemein bekannt.“ 


Und an anderer Stelle: 

„Best erft bat es fih herausgeſtellt, daß Hitler im Jahre 
103“ in Marienburg im Nahmen einer großen Zeremonie die 
Gewänder“ eines Großmeiſters des Deutſchritterordens ange 
legt bat.“ 

Was iit nun an dem Geſchreibſel des IC.“ wahr? 


Das „Kreußritter⸗Ordenskreuz“ ift nichts anderes als 
das Eſſerne Kreuz J. Klaſſe, das vom „Inc.“ auf dem 
Lichtbild an den Rändern weiß überpinſelt wurde. Wer 
es nicht glaubt, vergleiche die Aufnahme des „IRC.“ mit 
der gleichen im „Togobnit Iluſtrowany“, Nr. 34, vom 
20. Auguſt, wo ſie nicht gefälſcht wurde] 


m 
„Ihre Ehre“ 


Unter dieſer Ueperſchrift ſchreibt der „Kurier Mars 
srawii" u, g. wörtlich: ji > 
„bre Ehre, ihr Ehrenpunkt geſtattet ihnen nicht, von der 
Danziger Forderung Abſtand zu nehmen. Es gibt Menſchen, 
die den ſogenannten d’isealier haben, d. h., daß ihnen eine 
wigige Antwort erft auf der Treppe einfällt, wenn fie niemand 
mehr hören kann. Wie in ihrer Entwicklung zurückgebliebene 
Kinder, lachen fie erft, wenn alle ſchon den erzählten Wig veri 
geifen haben. 1 

Die beutfhe Ehre“ erſchien ziemlich fpät. Erſt war pit 
deutſche Minderheit. Dann Lebensraum“. Dann ‚Serbftbe- 
ftimmung der Böler’, Erft jent ift Ehrenpunkt“. 

Auf eingm lahmen Pferd wird die motoriſlerte deutſche 
Ehre nicht weit reiten.“ 

Nach einer entſprechenden Wloſſierung der Entſtehung 
von Großdeutſchland ſchließt der Verfaffer wie folgt; s 

„Aber Fr“ machte ſich ſtolz breit und erklärte: Jetzt vere 
ſchlinge ich Danzig.. Ja, ja“ — ſchrie Herr G. Holzſcheit (ne 
meint ift Dr. Goebbels) ‚du wirft Danzig verſchlingen. Dad 
boftehlt dir die Ehre. Das ift unfer totaler Punkt der Ehre“. 

And das war das lethte Argument der Kameraden von 
Berlin. Da wieherte vor Lachen der älteſte Droſchkengaul in 
Warſchau.“ 

2 „ ** 


Eine Demonſtration ohne Wert! 

Der polniſche Offizioſus, die Warſchauer „Gazeta 
Polita“, nimmt am Mittwoch gleſch in zwei Artikeln 
Stellung; in einem Seitartifel unter der Ueberſchrift 
„Eine Demonftration, die keinen Einfluß ausüben wird 


und in einem Aufſatz von Sciezynſti unter dem Titel 
„Ribbentrop im Kreml“. 

In dem erſtgenaunten Artikel wird 
Rußlands vorgenommen: 

„Der Stafldpunkt Sſowjetrußlands jowie feine Mög ; 
lichkeiten, bei der Erhaltung des europätihen Gleichge, 
wichts eine gewichtige Rolle zu ſplelen, wurden in mans 
chen Hauptſtädten in gewiſſen Zeitabſchnitten. durchaus 
zuverſichtlich bewertet. Man glaubte nämlich, Rußland 
könne zum dauernden Fundament dieſes Gleichgewichts 
im Often und zu einem Gegengetwiht gegen die deutſchon 
Etobexungspläne werden. In Mirffichteit dagegen find 
die Sowjets als ficht rein europäiſcher, ſondern eher 
euxaſiſcher Staat derart innerlich geſchwächt und im Often 
geinder, daß fie nicht nur dazu außerſtande maren, fons 
ern auch feinerfei puien Willen zeigten, ein ſolches kon ⸗ 
ſtruktives Friedense 
werden.“ 


In dem us 
a 


eine Wertung 


ement der europälfhen Politik zu 
„Ribbentrop auf dem Kreml“ ſtellt 
die „Gazeta Pol Betrachtungen darüber an, welche 
Bedeutung der angekündigte deutſch⸗ruſſiſche Richtan 
ſriffepakt für Europa hat und was filr Ziele die beiden 
eteiligten Staaten damit verfolgen. Ueber Deutſch⸗ 
lands Abſichten, Ihreibt die „Gazeta Poſſta“ u. a. 
folgendes! $ 
„Auch Rußland Mnn ſich nah der Unterzeichnung des 
Paktes beunruhigt fühlen, da biefer — nach der bisher. 
gen Protip yi Nntiehen — in Zukunft nicht eingehalten 
werden kann. Man kann ſogar behaupten. Deulſchſand 
gehe ohne jede Skrupel vor, und zwar ſowohl ſeinen ge⸗ 
ſenwärtigen Verbündeten als auch Rußland gegenüber. 
an darf dabei nicht vergeſſen, daß gerade in Mein 
Kampf im zweiten Band auf Seite 693 über ee Mer 
thoden der Außenpolitik zu Tejen ift: ‚Mit Skrupelloſigkeit 
kann man dies deshalb nicht bezeichnen, weil eine ume 
falende Organisation eines Krieges nicht zu beurteilen 
it nach hexoiſchen Geſichtspunkten, ſondern nach poed: 
mäßigen. Die Diplomatie hat dafür zu ſorgen, daß cin 
Volk nicht heroiſch untergeht, ſondern prakkiſch erhalten 
wird. Jeder Weg, der hierzu führt, iit zweckmäßig“ 


g von 
(„Lodz in Blumen bekanntgegeben. Im Ergebnis find 
insgeſamt 4 erfte, 18 zweite, 10 dritte Preife und 18 Bes 
5 zuerkannt worden. Die Preisträger 
ind; 


i. Preife: Erna Stejtowſta, Hausfrau, Radwan: 
aſtr. 16, Alice Hemfler (Wurftergeugemereinigung), Nas 
piorkowſkiſtr. 36, Richard Rzejar (Beamter), Podmieſſka⸗ 
ſtraße 16, und Sofefa Piaſtowſta (Arbeiterin), Hrabiow⸗ 


al ben ife: Hermann Fabian, Kiesen Min 4, 
2. Preiſe: enn dan. often m 4, 
Piotrowicz Anna, Nawrotſtr 30, Münchberg Sofie, DL 
Szowaſtr. 5, Zielinſta Michalina, Srebrzynftaſtraße 81, 
Monde Janina, Kſteiy Min 4, Finanzkammer in Lodz, 
Kosciusglo⸗Allee 83, Cegiowſta Janina, 11-90 Liſtopada 
146, Fact Marjan, Folwarezua 49, Glowi 


Leon, 95 
romniſtiſtr. 85, Kolodziejczyk Walenty, Ogrodowaſtraſſe 26, 


Pietrzak Emma, Napiorkowſkiſtr. 40, Hoffmann Wlady⸗ 
flama, Lacznaſtr. 7, und Spychala Joſef, Kſiaen Dim 4. 
3. Preiſe: 2. Polizeikommiſſarjat, Brzezinſtaſtr. 
110, Staatliches Kaufmänniſches Gymnaſtum, Kopernilſtr. 
41, Eichonſta Maria, Mateiloftr. 32, Rynkowfta Anna, 
Srehrzynſtaſtr. 89, Fronckieweiz Janina, Perlaſtr. 9, Tels 
nilervereinigung, Petrikauer Str. 102. Amanowic e 
lena, Al. Unti 18, Romam Kozaſti. Ropernititr, 27, Shoicit 
Quenna, Staszieſtr. 10, Marta Cedrowfka. Moſtowaſtr. 30. 
Belobigungsſchreiben ethielten: Jeligden 
Maria, Jachopnfaſtr. 59, Iva Stefkowfka, Lonkowaftr. 10, 
Roja Fuks, Pogonowſkiſtr. 57, Kazimiera Pawlowfti, Kor 
schusztoftr. 40, Marta Stark, Poznanſtaſtr 42, Maria Nos 
wiela, Kollontaſſtr. 8, Joſef Storch, Zachodniaſtr. 59, Dis 
fontobant, Monfuszkoſtr. 4, Kreisſtaroſtei, Petrikauer Str. 
100, Anna Rodwanfta, Kopeinſtiſtr. 35, Giza Amajzeit, 
Kollontaſſtr. 5, Volksſchule Nr. 158, Rybnaſtr. 15, Arbei⸗ 
ter-Genoſſenſchaftsbank, Petribauer Str. 261, Rofalie Diets 
rich, Dowhborczytow 21. Maria Orlanſta, Jachodniaſtr. Al, 
Hermann Sochaczewſti. Legionow 17, Joſef Olszer, Ko⸗ 
sctuszloſtr. 60, Felix Seidengarten, Zamenhoſſtr. 1. 
Außerhalß des Wettbewerbs wurde noch 
folgender Blumenſchmuck von Balkonen und Fenſtern duss 
Edt un die dem Ausſchuß während feiner Arbeit in der 
tadt aufftelen: Marian Wiernik, Poznafkaſtr. 26, Weno⸗ 
mefa Grudzien, Ogrodowaſtr. 26, Karol Izedorczyr, Pols 
1 63, Polniſche Telephon⸗Geſellſchaft, Koscſuszlo⸗ 
kr. 12. 


Die Preiſe und Diplome werden den Preisträgern im 
September zugeſandt werden. 


Dor der Eröffnung der Theaterfaifon 


Die Inſtandſetzung des i Thegters iſt in 
vollem Gang. Die Proben zum (Bettlerkönig) „Krol 
Wieegegswe, der in den erften Tagen des September 
herausgebracht werden foll, haben begonnen. Mit G. B. 
Shams „Genf“ fol die neue Spielzeit Ende September 
eröffnet werden. 5 


Raufmann veranlaßte einen Fuhrmann zum 
Diebftahl ` 


a Hat Cytron war bei der firma Gwiremann 
und Rattuer, Petrikauer Straße 71, als Fuhrmann 
angeſtellt. Im April kam der Kaufmann Herſch Das 
vid Kron zu Eyteyn und ſagte ihm, da es ohnehin 
bald Krieg fein werbe, er ihm eine Kiſte Garn verkau⸗ 
fen ſolle. Er gab darauf gleich 100 Zloty Angeld. Am 
18. April erhielt Eytryn den Auftrag, von der Petri- 
kauer Manufaktur 2 Kiſten Garn im Wert von 1580 
Zloty abzuholen. Eytryn brachte davon eine Kite zu 
Fron, von dem er noch 150 Zloty erhielt. Als die 
Petrikauer Manufaktur Beaia verlangte, kam 
der Diebftahl an den Tag. Es ftellte ſich dann her⸗ 
aus, daß Kron das geſtohlene Garn bei feinem Vater 
verſleckt hatte. Geſtern verurteilte das Bezirksgericht 
den gar Eytryn zu 1 Jahr Gefängnis und 50 Zloty 
Geldstrafe, den Herſch David Kron zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis und 800 Zloty Geldſtrafe. Der alte Kron 
wurde freigeſprochen. f 


TECHNISCHE PRESSE 


Bünftlices Ttopenklima zur Apparate-Prüfung 


U. Efektrifhe Apparate, ihrer überwiegenden Mehrs 
gebt nach. Präzifionsapparate, folen in jebem. Klima 
tärhfter Beanſpruchung gewachſen fein, Denn elen 
teifhe Apparate, ob es fih nun um Meßinſtrumente, um 
Zelle von Rundfunkapparaten oder um Geräte der Kerns 
melbetechnik handelt, Ind meiſt wertvolle Exportartikel. 
und das ſeuchtheiße Tropenklima mancher Abnehmer! 
länder ift Gift für viele Merkftoffe. Metalle, die in 
Europa recht beſtändig find, gerfeten ſich dort unter den 
OR rungen: bon rate eit, Tageshitze und nächte 
liher Mbh satung. $ treten. ferner Verformungen an 
hen Einzelteilen auf, die den Apparat unbrauchbar mar 
chen können, . 

Um die Einflüffe von vornherein gusſchalten zu kön ⸗ 
nen, werden unter den Dauer⸗Erprobungen auch ſolche 
unter verſchärften Klimabedingungen norgenommen, Zu 
dieſem Zwecke haben die Siemens Werke in Berlin 
einen fogenannten Tropenraum eingerichtet, in dem fid 
die ſchlimmſten Rlimatifchen Bedingungen künſtlich here 
ſtellen laſſen. Der Zugang zu dieſem Tropenraum führt 
durd) eine Gchleufenkammer. In dem Haupttaum 
herrscht nun eine Temperatur von etwa 40 Grad bei 

‚einer Feuchtigkeit von 90% und darüber. Abends wird 
der Raum auf 35 Grad abgekühlt, um die Verhältnſſſe 
her tropiſchen Nacht F und auf elektriſchem 

je: die ange 1810 über auf ap Temperatur ges 
halfen, Diele 10 0 ungspetiobe bringt nämlich erſah⸗ 
rungsgemäß die [dli fame Beanſpruchüng für die Appa. 
rate mit ſich. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 24. Auguft 1939 


Aepfel der Liebe 


Das rätfelhafte Nachtſchattengewüchs 


anftändigen Garten, der etwas auf ſich hält, gehören 
n Ich habe einen Garten, alſo auch To⸗ 
maten. Es iſt auch ganz ſchön mit den Tomaten, inter⸗ 
eſſant fogar. Da gibt es den gangen Sommer über etmas 
zu ſehen. Und herumzubaſteln. 

Im Frühjahr fängt es an. Da gehſt du in den La⸗ 
den und Kauft dir die befte Sorte Samen. Lukullus 
[tent auf der Tüte, alfo ganz was Feines. Du fhiitteft 

ir die Munderkörnchen auf die Hand — eigentlich find 

es ja bloß die getrockneten grünen Dinger, die man im 
Herbft ausſpuckk. Und daraus follen nun Pflanzen mew 
den mit ein paar Kilo e leibhaftigen Tomaten 
daran. Na, du kannſt es dir ſchwer vorſtellen und 
ſtippſt ungläubig ein paar Körner in das zum Gaatbeet 
erhobene Zigarkenkäſtchen. 

Und ob du es glaubft oder nicht, nach zehn Tagen 
kommt etwas heraus: zuerft ein bucliges Stengelchen, 
die kleinen Blattärmchen ftecken noch mit den Händen 
in der Erde. Und dann ſtrecken ſich die Keimblättchen 
hoch und breiten die Arme zum Licht, gerade ſo, als ob 
du dich in der Sonne rekelſt. Ja, und dann mußt du 
warten, bis die Pflänzchen größer find und haft ein 
Weilchen Zeit zum Nachdenken, 

Die Tomate ſtammt wie viele andere ſchöne Sachen 
aus Südamering. „Tomatl“ heißt es mexikanifch, Kris 
her fagten wir dafür Liebesapfel. Ein ſchöner und poe⸗ 
liſcher Name. Golden und unvergänglich find zum Bei 
ſpiel die Aepfel der Heſperſden. Die Aepfel der Liebe 
find rot und von beſchränkter Haltbarkeit, Alſo muß 
man fie ſedes Jahr von neuem hegen und pflücken — 
oder bereitet aus ihnen eine höchſt wohlſchmechende und 
bekömmlſche Dauerware. Und wie können Aepfel der 
Liebe nur e Nicht füh, nicht ſauer, man weiß 
nicht wie, aber man ißt fie — jedenfalls find fie fehr 
oltaminhaltig, Fürwahr, eine bemerkenswerte Analb⸗ 
gie; wer hat den ſinnreſchen Namen erdacht? 


Inzwiſchen haft du den beſten und ſonnigſten Platz 
im Garten für deine Tomaten ausgeſucht. Die Tomate 
braucht Sonne in rauhen Mengen. Denn ſie gehört zu 
den Nachtſchattengewächſen. Die lieben meiſt Sonne: 
weiß der Simmel, warum fie den Namen bekommen has 
ben, Das ift überhaupt fo eine paradoxe Pflanzenfami⸗ 
lie, genau fo verrückt, wie zum Beilpiel die Orchideen. 
Bei uns find fie meiſt giftig, zum Beifpiel die Tollkirfche, 
Atropa belladonna genannt, wohl weil ihr Saft die 
Augen der ſchönen Donna noch ſchöner 2 1015 nämlich 
die Pupillen erweitert. Aber ſetzt ift die Tollkirfche ent 
thront, denn wir ftellen uns das giftige Atropin zul medis 
ziniſchen Zwecken ſelber her, aus Kohlenteer natürlich: 
mwas machen wir nicht aus Kohlenteer? Und neben fols 
chen dunklen Geſellen ſteht die duftigblühende Petunie, 
bie 0 Kartoffel und auch der Tabak, der es ja 
freilich ſchon wieder in ſich hat. 


Auswärts hat die Tomate eine rieſige ee 
von mehreren hundert Arten. Darunter zum Beſſpiel 
die ſogenannte Kannibalentomate, die von den edlen 
Menſchenfreſſern auf den Fidſchi⸗Inſeln als 1 ge⸗ 
ſchätzt wird... Ja, man wird nicht ſchlau aus iefen 
Nachtſchattengewächfen, man kommt aus den Widerfprits 
en. nicht heraus. N gute Kartoffel — mein 
nker pfle te zu ſagel Wer Freude an der Arbeit hat 
und gern Kartoffeln iht, kaun ſich manche frohe Stunde 
im Leben bereiten“ — ja, ‘alfo die gute Kartoffel — und 
doch iff ſchon manches Tier Dayan eingegangen, denn 
ar Keime enthalten das böſe Solanin (deshalb alfo 
abkeimen! Aber was geht uns das an, es gibt ja heute 
Kartoffeln jetzt). Afo, kurz geſagt, dieſe Kachtſchalten⸗ 
emwädjfe find ang, vertrackte Burſchen, und die Tomate 
t nicht aus der Art geſchlagen. } 

Nach den Eisheiligen haft du gepflanzt, nicht eher, 
denn bei Froſt lent fid bie Mane ech bin A ſtirbt, 
Ach du lieber Golt, nun will ſie gleich wieder geſchnitten 
werden, ſo ſchnell wächſt ſie. Ich hatte keine ahnung, 
wie das gemacht wird, aber einen Nachbarn, der hatte 


„Tomaten habe ich nie leiden mögen. Aber 90 


ſelbſt Tomaten. Und auch keine Ahnung. Das merkte 
ich leider er ſpäter. Als er eine Pflanze fo ziemlich 
. atte, wurde es mir doch unheimlich. Ich 
leß es mir alfo von einem erklären, der es konnte. 
Diefer konnte es wirklich, bloß erklären konnte er nicht. 
Ich habe es aher doch herausgekriegt. Man muß bie 
Tomaten ausgeizen, das hat Eat mit geizig zu tun. 
ſondern en daß man alle Geitenäfte abſchneſdet, fo 
daß nur der Hauptſtengel mit Blättern übrigbleibt. 


Was aber ift ein Blatt? Da ſitzt der Haken, um mit 


Hamlet zu reden. Oh Bitte dennen Sie nicht, das mühe 


ten Sie bereits. Die Botaniker fpielen uns hier nämlich 
einfad einen Streich. Was wir gewöhnliche Sterbliche 
als Blatt anſehen würden, ift für fie bloß ein ieber- 
blättchen; erſt ein Dutzend von 1 an gemeinfamem 
Stiel nennen fie. Blatt, das fieht dann fo ähnlich aus 
wie das Blatt der Akazie, der falſchen, meine ich, richtig 
Robinie genannt, an dem wir — ich wollte fagen: dle 
Mädchen — „ex liebt mich“ abzählen. Natürlich haben 
A die Botaniker allerhand Vorwände von „Enkwick⸗ 
ungsgefchichte“ und fo weiter aber was hilft uns das? 
Man hält die Blattftiele für Seitenäſte und ſchneidet die 
Blätter ab. Wie mein Nachbar. 

Ja, und nun ſiehſt du Tag für Tog Blüten kommen, 
aufblühen — Donnerwetter ja, nun iſt es wirklich ſchon 
fo weit: die erſte Tomate ift dal Hurral Vorerſt zwar, 
nur in der Größe eines befferen Stecknadelknopfes, aber, 
bitte ſchön, eine richtige Tomate, und ſelbſtgezogen dazu! 
Haft du auch richtig gedüngt, alter Freund? Du weißt 

och die ſchöne Regel: Stii üſtoff den Blättern, Kali den 

Wurzeln und Phosphor den Früchten. So einfach ift es 
in Wirklichkeit zwar nicht, aber weiß man dies, fo weiß 
man mehr, als wenn man nichts weiß. Gib der Pflanze 
zuviel Stickſtoff, dann treibt fie Grün und nochmal 
Grün, und du datt mit deinen Tomaten das Nachſehen. 
Gib ihr lieber reichlich Phosphor. Aufgelöſter Tauben, 
mijt ift da etwas gang Erquifites. Aber nicht zuviel 
und gang verdünnt: jo dunkel, als hätteſt du dir die 
Gärtnerhände darin gewaſchen, darf das Gießwaſſer nicht 
ausjehen! 

Und jetzt im Auguft ſchnippft du der Pflanze den 
Kopf ab, deln die verſpäteten Allien daran würden doch 
nicht mehr reifen. Sonſt aber reift die Alapae überall, 
auh in rauher Gegend; ja fogar oben in Finnland ge 
deiht dieſe Südſrucht im Freien! Wo die Tomate nicht 
wächſt, ift der Grund ein anderer. Wäre fie füß, dann 
hätten die Kinder längſt den Tomatenanbau durchge⸗ 
drückt. Aber die Kinder find nicht dafür; Vater fagt, er 
wird nicht ſatt davon — na, was ſoll ſich dann Mutter 
noch die Arbeit machen? 

Der Geſchmack der Tomate fällt wirklich aus allem 
Normalen heraus. Eine anſtändige Frucht hal eben ir- 
gendwie zu ſchmecken, ſüß, ſalzig, ſauer bitter, jedenfalls 
irgendwie. Und batum kümmert fih die Tomate einfach 


nicht. Sie ftellt fih eben ſelbſt außerhalb der Weltord⸗ 5 


nung. Wer möchte ihr zuliebe bewährte Begriffe ums 
ſtoßen? Iſt fie überhaupt ein Obſt oder ein Gemüfe, 
und was fällt ihr eigentlich ein? Ich habe Tomaten nie 
gemocht. 

Ja, und endlich ift es wirklich ſaweit, daß „im dunke 
len Laub die Goldorange glüht“. l 
Laub entfernſt du nun noch foviel, daß es nicht mehr 
dunkel iſt und der Sonne die letzte Rötung zu vollziehen 
gestattet. Und da ſtehſt du nun voll Stolz und Rannit 
deiner Eva, wenn du willſt, einen Apfel der Liebe als 
Angebinde überreichen. Stehſt vor einer ſtolzen Reihe 
tolger Pflanzen mit dicken Trauben roter Früchte. Na, 
a muh man pa anſtandshalber ſelbſt probieren, von 
ihnen, denen du ſelbſt ins Daſein verholfen haft. Oh, 
wie ſie ſchmecken! Das ſind nicht die e oder 
verkrumpelten Dinger, die du manchmal kaufft! Das 
ift ein Salätchen! Und wie fie ſchmecken! Seitdem effe 
ich gern Tomaten, ich habe mich zu ihnen hindurchge⸗ 
ſchmeckt — hindurchgeliebt: Aepfel der Liebe. 


Günther Kandler. 


Der Verſucheraum vermittelt ein genaues Bild non 
der Widerſtandskraft der Apparate gegenüber den klis 
moliſchen Einflüſſen ihres Beſtimmungsortes (iz Co 
ii nnomina, so ufm.), Es werden hier Dinge 
klimatiſch erprobt, an die der Lale nicht im entfernteften 
benken würde, fo etwa die Sockelkitfungen von Rund⸗ 
funkröhren, die elfen don e ee von Kabeln, ja 
fogar die Papferſtreiſen von Telegraphenapparaten und 
auch Transportkäſten und imprägniertes Padmaterial. 


Aommt die Uranmaſchine : 


B. P. Die Möglichkeit der Umwandlung eines hemis 
en Elements in ein anderes hat dle moderne Miffen 
aft lange für Unſinn erklärt, für einen Traum mittels 

elterlicher Alchimiſten. Seitdem es aber im Jahre 1 

dem berühmten englifchen 

lungen war, durch Beſchießung von Stickſtoff mit 

Humbernen den Stickſtoff in Sauerſtoff zu verwandeln, 

p diefe Frage erneut die MWiffenfhaft beſchäftigt. Die 
ſerſuche in den zwanzig Jahren feitdem haben bemies 

fen, daß mit jener Entdeckun UNO 50 7 ein neues 

Kapitel in der a der Abyfik egonen hat. Frei 

l 


919 
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lich war der Berfu utherforbs und alle Verſuche nach 
ihm, die von englifhen, amerikanifhen, frangöfiſchen 
und deutſchen Forſchern angeſtellt worden find, Labora⸗ 
torlumsverſuche. D. h. fie bewiefen zwar die theoretiſche 
Möglichkeit der umwandlung der Elemente, fie zeigten 
aber noch keine Möglichkeit, dieſe Theorie fo in bie 
Praxis umzuſetzen, daß die un eur Energiemengen, 
die bei dieſer Umwandlung fih jedesmal ergeben, in den 
Dienſt der Technik geſtellt werden koniem, Aud die 
ewaltinen Anlagen, die man in Amerika, im Zuſtttut 
er Kater Wilhelm⸗Geſellſchaft, in Berlin gebaut hatte, 
brachten nur EN e noch keine prakliſchen Fort⸗ 
Tritte, Nach den bisherigen Erkenntniffen und Mön 


aus dem teuren 


lichkeiten würde 3. B. ein Gramm künftlihes Gold, das 

latin umgewandelt werden müßte, 
mehrere Billionen Mark tollen, Außerdem hätte man, 
um dieſes eine Gramm Gold zu gewinnen, vor einer 
mareas vor Jahren mit der Umwandlung beginnen 
müſſen. 

Nun find zwei deutſche Phyſiker, Profeffor Hahn 
und Dr. Stra File auf Grund der Beobachtungen 
eines italienifchen Gelehrten, zu ganz neuen Erkennt⸗ 
tiffen gekommen, die vielleicht einen Weg in die Praxis 
öffnen. Sie haben bei der Beſchleßung von Uran mit 
Neutronen feſtgeſtellt, daß babei das Uran in Barium 
und Krypton lien daß alfo tatfächlich eine Akomzer⸗ 
trümmerung vorliegt. X 

Aus dieſen Verſuchen haben ſich nun folgende Ueher⸗ 
1 ie eine ren Boben N ergelen, d. h. eine 
Maſchine, bei der durch fortgeſetzte Umwandlung von 
Uranerz Energie gewonnen wird. Diefe „Masch ine“ 
müßte, wie Dr. Flügge, ein Mitarbeiter der beiden beute 
eR Gelehrten, mitteilt, etwa folgendermaßen ausjehen: 
42 Tonnen Uranoxyd werden mit 56 Gramm Kadmium, 
das eine beftimmte bremfende Wirkung hat, gut nemifcht 
und bas Ganze mit 280 Liter Waſſer aufgefchlemmt, 
Dieſe Miſchung foll bei einer Temperatur von 350 Grad 
langſam varbrennen. Die Energie, die dabei nach und 
nach frei wird, reichte etwa aus, um den ganzen Eleka 
teigitätsbebarf Deulſchlande ein Jar lang zu decken. 
Es iſt möglich, betont Dr. Flügge, 0 ſich dieſer Berech⸗ 
nung auf dem Papier noch ungeahnte techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten in den Weg Ie vor allem auch weil Probes 
verſuche bei der ungeheuren Explofionsgefahr ein enor⸗ 
mes Nifiko bedeuten. Trotzdem aber zeigen die Erkernte 
nijfe der deutſchen Gelehrten zum erſten Male einen 
Deg der in naher oder ferner Zukunft es grundſätzlich 
ermöglicht, Die il euren Energienorräte der Akom⸗ 
kerne in ben Dienit er Menſchheit zu ſtellen. 
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Neue gewerbliche Unternehmen 

Die Gewerbeabteilung der Lodzer Stadtverwaltun, 
teilt mit, daß in der Ausſchußſitzung am 17. Auguft Sie 
Pläne für die Einrichtung von 6 Unternehmen beſtätigt 
wurden: e Weberei, Bau und Einrichtung eines 
gemauerten Kohlen⸗ und Baumateriallagers, mechaniſche 
Druckerei, Autopark und Benzinftation, Garage, Tiſch⸗ 
Terei, Schmiede und Wagenbauanftalt, 


en 
Ein intereffanter Prozeß 

Vor der Zivilabteilung des Lodzer Bezirksgerichts 
wurde dieſer Tage ein bemerkenswertes Urteil gefällt. 
Ein polniſcher Staatsbürger, der längere Zeit in Berlin 
fee e hatte, hatte feinetzeit in der Berliner Zweig: 
ſtelle der Dresdener Bank Wertpapiere im Gefamtwert 
von 22 000 Zloty deponiert, darunter auch einige Lodzer 
Pfandbriefe. Dieſe Wertpapiere waren — wie üblich — 
pop ber Dresdener Bank ber Lodzer Abteilung der Hans 
delsbank in Warſchau zwecks Regliſierung der Ab- 
ſchnitte zugeſandt worden. Der Beſitzer der Wertpapiere 
war dann gezwungen, Berlin zu verlaſſen. Er verlangte 
von der Dresdener Bank, daß fie ihm in Lodz die Werts 
papiere hergusgebe, die er zin Depofit 1 habe. Die 
Dresdener Bank weigerte ſich und erklärte der Eigen⸗ 
tümer habe ähnlich wie alle anderen Ausgeſiedelten nur 
10 Mark mitnehmen dürfen. Die Lodzer Bank wiederum 
hatte kein Recht, die Papiere dem Eigentümer heraus⸗ 
gugeben. Es wurde ihm aber der Rat gegeben, durch 
as Gericht die Sicherſtellung der Wertpapiere bei der 
Lodger Bank zu erlangen, ehe die Wertpapiere wieder 
nach Berlin zurückgeſandt würden. Der Betreffende 
verklagte daraufhin die Handelsbank und die Dresdener 
Bank gemeinſam auf Herausgabe der Wertpapiere. Vor 
allem aber verlangte er die Sich Eur der Werts 
papiere- bis zur Fiel d Entſcheidung des Gerichts. 
Das Gericht kam dieſem Antrag nach und entſchled, daß 
die Wertpapiere vorläufig nicht nach Deutſchland zurück⸗ 
geſandt werden dürfen. 


Ihe Rind ums Leben gebracht 

a, Die jährige Staniſlawa Krajewſta aus Kos 
tusali gebar ein Kind, Sie nahm die Entbindung ſelbſt 
vor, wodurch ſie den Tod des Kindes verurſachte. Als 
fie die Leiche auf dem Friedhof in Uiazd verbergen wollte, 
wurde fie gefaßt. Geſtern verurteilte das Lodzer Bezirks⸗ 
gericht ſie zu 9 Monaten Gefängnis mit Bjähriger Bes 
währungsfriſt. i 

a. Ertrunken. Der 19jährige Schüler Zygmunt Jen⸗ 
drys aus Lodz ertrank im Dorf Bugaj, Kreis Lenczyca, 
wo er in der Sommerfriſche weilte, beim Baden. 

a. Eine Waſſerleiche. Aus einem Teich in Tagiew⸗ 
niki wurde die Leiche einer unbekannten Frau geborgen, 
die bereits in Verweſung übergegangen ift. 

a. Ueberſahren. Die 41jährige Feina Seligmann, 
Limanowſkiſtraße 7, wurde in der Zglerſtaſtraße beim 


UAueberqueren des Fahrdamms von einem Auto Überfahren. 


a. Feſtgenommener Taſchendieb. Der Jude Herſch 
50, ſtahl der Olga Zoller aus dem 
Dorf Popielarnia, Gemeinde Nowoſolna 30 Zloty aus der 
Taſche. Er wurde festgenommen. 


Aieute werden beftattet: 

Adolf Sas, 78 Jahre alt, um 18 Uhr auf dem 
neuen evang. Friedhof und Olga Frieſe, geb. Anſorge, 
85 Dee alt, um 16 Uhr auf dem alten evangeltichen 

riebhof. 


a. Der Nachtdienſt in den Apothelen. Heute haben fol- 
gende Apotbeken Nachtdienſt: teckel, Limanowſtiego 37; 
Jankfelewiez, Alter Ring 9; Stanielewich, Pomorſka 91; Bor- 
kowſti, Swadzka 45; Gfuchdwſki, Narutowicza 6; Hamburg, 
Glówna 50; Pawfozofti, Petrikauer Str. 307. 


Heute in dey Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94). — „Baron Kimmel“, 


rr 


‚JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


N l 2 

Waagerecht: 2. Hörorgan, 5. Meeresbewohner, 7, Stadt 
in Belgien, 9, Alpenfee, 11. heftige Kälte, 12. Nachkomme 13, 
Kanton, 18. Steistier (Mehrzahl), 17. Sausgerät, 19, Fisch, 
20. Gotteshaus, 22, Dürftigfeit, 23. Fopperel (Mehrzahl), 24. 
alte Waffe, 25. Zahlwort, 5 

Senkrecht 1. Vogel, 3. griechiſcher Dichter 4. italieni. 
ſcher 40. Ade 6, fremde Münze, 7. Gewäffer, b. griechiſche 
Snfet, 10. Andacht, 13. Binbewort, 14. Fluß in Thüringen, 16. 
Niederſchlog, 18. Einfahrt, 21. Fett. 


* 
Auflöſung von geftern: „Verſteckte Silben“: 
Man fonte nur immer um Kraft beten. 


rr 


mangels 


Drganifierung der Touriſtik 
Das Verkehrsminiſterium bereitet die Gründung 
eines Spitzenverbandes der Tourſſtenvereine Polens vor, 
Ein I aono Derete vor goki Jahren, ging aber 
Aterſtützung durch die ierun und auch 
durch die Touriſtenvereine ſelbſt ein. p $ 7 


Einſchränkung des Touriſtenverkehrs 
Seit Montag ift, wie der Beskidenverein mitteilt, der 
Beſuch der Mage ra und damit der Klementinenhütte nur 
noch mit beſonderer behördlicher Genehmigung möglich. 


Schließung einer deutfchen Diehverwertungs- 
i genoffenfchaft 
Die vor 1% Jahren in Samotſchin gegründete deutſche 
Wen anf ofen den ue iſt auf Anordnung der Be⸗ 
hörden mit ſofortiger Wirkung geſchloſſfen worden. Als 
Gründe werden, der Bromberger „Deulſchen Rundschau“ 
zufolge, ſanitäre Mängel angegeben, 


Boykott der deutſchen fjeilmittel 

Auf einer Verſammlung der Delegierten der Polri 
ſchen Allgemeinen Pharmaßzeutengeſfellſchaft ift der Boy⸗ 
kott der deutſchen Erzeugniſſe beſchloſſen worden. In 
einem jetzt erlaſſenen diesbezüglichem Aufruf heißt cs, 
daß „die Entwicklung der heimiſchen pharmazeulſſchen 
Produktion und ihre Unabhängigmachung von fremden 
und feindlichen Einflüſſen elner der wichligſten Faktoren 
für die Stärkung der Verteidigungskraft des Staates iff“. 


reiter der Deutfchen Genoffenfcjaftsbank in 
£emberg verhaftet 
In Lemberg ift der Leiter der Deutſchen Genoſſen⸗ 


ſchaftsbank Rudolf Bolek ohne Angabe von Gründen ners 
haftet worden. 


Der Erekutor im jüdiſchen Flüchtlingslager 
Bei der Liquidierung des jüdiſchen Flanagan 
in Bentſchen, in dem die aus Deuffchland ausgewieſenen 
polniſchen Juden untergebracht waren, kam es zur Muf- 
deckung großer Rückſtände an Sozialverſicherungebeiträgen. 
Das Verfiherungsamt beſchlagnahmte daraufhin die Kaffe 
des Flüchtlingskomitees, in der ſich noch 3000 Zloty ber 
fanden, jowie die geſamte Bilro⸗Einrichtung. 


Fleiſcher hielten den Speck zurück 

Der Staroſt von Kulm hat einige Fleiſcher beſtraft, 
und zwar den Fleiſcher Kozak mit 250 Zloty Geldſtraſe, 
weil er ſich 0 hatte, Speck zu verkaufen. 300 
Kilogramm Speck wurden beſchlagnahmt. Bei dem 
Fleiſcher Waclaw Lazarfki wurden 285 Kilogramm 
Speck beschlagnahmt; ex wurde mit 200 3L Geld⸗ 
ſtrafe belegt. Der GEHE Wladyſlaw Cho ecki wurde 
gleichfalls zu 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. In der 
Fleiſchexei pon Rzepnſewſki wurden 600 Kilogramm 
Speck beſchlagnahmt. * É 


Aleiner Mann mit großem Tamen 

Auf dem Bahnhof in Nadwornia im weſtlichen Klein⸗ 
polen wurde, wie das Organ des Weſtmarkenvereins, die 
„Polita Zachodnig“ im Fettdruc meldet, Rudolf Heß, 
ſeſtgenommen. Dieſe Talſache jo ſchreibt das polniſche 
Blatt, hat allgemein ungeheures Aufſehen er 

t. Es zeigte fih aber fe ſtverſtändlich, daß der Ver⸗ 
Baftete mit dem Vertreter des Führers und Reichskanz⸗ 
ers, der bekanntlich ebenfalls Rudolf Heß heißt, nicht 
identiſch ift. Heß, ein Wanderburſche aus Schleſten, wurde 
wegen s fahrens“ von der Polizei ſeſtgenommen. 


Drei Finder vom Blit erſchlagen 


PAT. In dem Dorſe Dzietrzkowiee im Kreiſe W ier 
lun ſchlug der Blitz in eine Gruppe Kinder ein, die vor 
dem Gewꝛftterregen unter einem Baum Schutz geſucht 
hatten. Ein 11⸗ und ein Aa tar Knabe ſowie ein 18: 
jüriges Mädchen wurden getötet, 


fiagelſchlag A 
Ueber den Kreiſen Newe und Czarnttau entlud ſich ein 
heftiges Gewitter, das mit elſchlag von Taubeneler⸗ 
größe verbunden war. Der heftige Regen ſette bie Keller 
und tiefer gelegenen Wohnungen unter Waſſer. Der Wind 
warf Hunderte von Bäumen und viele Telegraphenſtiulen 
um. Zahlreiche Fenſterſcheihen wurden eingeſchlagen. 


Kuni und Wiſſen 


dv. 40 Millionen Jahre alte Urtiere entdeckt. 
Bei Walbeck unweit Halle an der Saale find in einem 
Kalrſteinbruch in einer etwa 15 Meter tiefen Spalten⸗ 
füllung Reſte einer alttertiären Lebewelt gefunden 
worden, die das Alter der weltberſthmten Fünde im 
Geifeltal bei Hane weſentlich übertreffen. Profeſſor 
Dr. Weigelt, Rektor der Univerſität Halle, der die 
Aus ngen leitete, hat ſeſtgeſtellt, daß damit in 
Deuschland bie ättefte CHID mit 40 Millionen Jahre 
alten Tierfunden entdeckt worden iſt. Rund. Tona 
nen dieſer Fundſchicht find nach ſorgfältigſter face 
männifcher Grabung, bei der große Mengen buche 
ſtäblich mit den Fingern oder mit Jöſfeln abgehoben 
wurden, zur Analyſe und Syſtematiſtexung ins Geo 
logiſche Fnſtitut nach Halle gebracht worden. Dabei 
ift eine Säugetierſaung für Deutſchland ermittelt 
worden, wie ſie bisher lediglich in Nordamerika und 
in Europa bei Cernay in der Nähe von Reims belegt 
iſt, wo N Schützengräben während des Welt. 
krieges in eine ähnliche men L einſchnitten. 
der Mehrzahl der geborgenen Tiere haudelt es ſich um 
Allesfreſſer⸗Raubtiere mit bärenarkiger Bezahnung, 
die den Urſprung der „Bezahnungstiſpen“ und den 
Teilen der ſtammesgeſchichtlichen Entwicklung dar⸗ 
ſtellen. Nordbunde, Halbaffen, Vögel, darunter einer 
in der Größe eines Straußes, Eidechſen, Molche und 


Bei 


Zum Tode verurteilt 


„Das Oberſte Gericht beftätigte das Todesurteil allet 
Suftangen gegen Franeiszen Mytkowſki aus der Gegend 
von Skierniewice, der vor einigen Monaten ſeine Mut⸗ 
ter, ſeine Sense: und deren 11jähriges Kind ermordet 
und zur Verwi hung der Spuren deren Haus anges 
zünde hatte. Er lat das aus Rache, weil die Mutter 
dan nicht ihm, ſondern der Schweſter verſchrieben 
atte. 


Raub 


Im Dorf Hludno bei Przemysl drangen zwei Bam 
biten in das Haus der Melania Bratkomika His Wäh⸗ 
rend der eine von der Frau das Geld verlangte, burdy 
ſuchte der andere die Wohnung. Als die Frau ſich 
weigerte, das Geld herzugeben, wurde fie blutig gefchla: 
gen. Schließlich gelang es ihr, in den Hof zu fid ten 
und um Hilfe zu rufen. Ihre Mutter, bie ihr aus dem 
Nebenhaus zu Hilfe eilte, wurde von einem dritten Ban ⸗ 
diten, der vor dem Haus Wache hielt, erſchoffen. Bor 
den herbeieilenden Nachbarn ergriffen die drei Banditen 
schließlich die Flucht, 


In die u der Rozalja Rutkomfka in der 
Siedlung Slomkomwo, Kreis Nieszama, drangen nachts 
maskterte und bewaffnete Räuber ein und zwangen Die 
Beſſtzerin zur Herausgabe ihres Geldes, und zwar: 720 
Goldrubel, 7050 Zloty in 2s 5. und 10, Zlotymünzen. 
einige hundert Zloty in 50⸗Groſchenſtücken ſowſe Wechſel 
und Wertpapiere für 4000 Zloty, Außerdem wurden 
einige goldene Ringe geraubt. Die Frau wurde in Belt 
Taken gebunden, geknebelt und in den Keller geworfen. 
Erſt am Morgen wurde ſie von Nachbarn befreit 


14jähtiger Brandftifter 


Im Dorf Lechowek hatten Brände nacheinander die 
Ställe, die Scheune und ſchließlich auch das Haus des 
Staniſlaw Opala, in dem die Schule untergebracht ift, 
vernichtet. Es lag unverkennbar Brandſtiftung vor. Als 
Brandftifter nahm die Polizei den 14ſährigen Hütejungen 
des Opala, Staniſlaw Armata, feft. Diefer erklärte, 
die Tat verübt zu haben, weil Opala ihm den entfpres 
chenden Lohn verſagt und der Anblick des Feuers und 
feine Bekämpfung ihm Vergnügen bereitet habe. 
* ' 

a Im Dorf Gtroniec, Kreis Radomſko, brach in 
dem Gehöft des Joſef Rybicki Feuer aus, das ſich mit 
großer Schnelligkeit ausbreitete. Den Flammen fielen 
zum Opfer: 6 Wohnhäuſer, 6 Stallungen, 5 Schuppen, 
7 Scheunen mit der Ernte. X 


In der Gegend von Braflam (Wilna) kam es infolga 
der anhaltenden Dürre zu rleſigen Wald» und Torſbrän⸗ 
den. Die tiefen Gräben, die die Bevölkerung zum 
Schutz gegen das Wüten des Elements zog, peren isa 
her keinerlei Abhilfe gebracht. Die Meppen e find in⸗ 
folge der Dürre Rataftrophal gefunken. Kühe find bes 
reits für 30 Zloty zu haben. 


Schulzeugnis-Fülſcher 
Halbanalphabet mit Gymnaſtalzeugnis 


Das Watſchauer Bezirksgericht verurteilte in Gro⸗ 
dziſt den ehemaligen Lehrer Huczko (Gucalo), der am 
iymnaſtum der Macierz Szkolna in Brzeziny unterrichte! 
hatte, wegen der Fälſchung eines Schulzeugniſſes zu einem 
Jahr Gefängnis. Huczko⸗Guezko hatte auf Grund einer 
angeblich in feiner Wohnung durchgeführten Prüfung dem 
Halbanalphabeten Matyſtak ein Zeugnis über die Ber 
endigung von 4 Gymnaſtalklaſſen ausgeſtellt und dabei pir 
Unterſchrift des Direktors der Schule gefälſcht. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In adobe Kreis Zloczew, erſchoß der 15ſährige 
Eugeniusz Tobiasa, verſehentlich feinen Kameraden 
Stefan Jaworſki mit feinem Sportgemehr. 


Auf den Eiſenbahnſchlenen bei Miama fand man ` 
die Leiche einer unbekannten Frau, die vorher ermordet, 
und dann auf die Schienen gefegt worden wär, um einer 
Unfall vorzutäuſchen. 

Bei Korszowka im Kreiſe Zydaczow (Oſtgaliztan] ift 
der 30 Jahre alte Blazefewſki, als er abends mit 5 Män⸗ 
nern ſpazierenging, von zwei Anbekannten „für einen 
Augenblick“ beiſeite gerufen und niedergeſchoſſen worden 


wei Panzerplatten von Krokodilen ſind in Walbeck 
feſtgeſtellt worden. In einem beſonderen Reini ⸗ 
gungsverfahren wurde die Erde aus der Walbecker 
Spaltenfilllung von den verſteinerten Tierreſten ente 
fernt, die nun der Wiſſenſchaft einen äußerſt wert⸗ 
32955 Einblick in die Fauna der deutſchen Urzeit 
geben. 


dv, Glockenſpiel ſpielt Lieder der Völker, um 
6, September, um 20,30 Uhr, wird Glockenmeiſter Wil⸗ 
1 5 Bender auf dem Berliner Glockenſpfel im Turm 
ex, Parochialfirdie ein Glockenkonzert „Lieder der 
Böter” bieten. Nach einem Glockeneinzlang von drei 
deutſchen Volksliedern werden fe drä Lieder aus 
Jen an Spanien, Ungarn, Finnland, Frland, Schwer 
en und Deutſchland erklingen. ede Liedergruppe 
wird durch ein Trompetenſignal eingeleitet, ` 

dy. Ein Wörterbuch der Frankfurter Mundart. 
Das Deutſche Seminar der Univerfität Frankfurt am 
Main hat den Auftrag erhalten, ein Wörterbuch der 
Frankfurter Mundart zu ſchaffen, in dem ein Ueber⸗ 
blick über den mundartlichen Wortſchatz gegeben und 
Bedeutung, Entwicklung, Ausbreitung und Bera 
schwinden der Wörter fomite das Verhältnis von 
Schriftſprache zu Mundart und die ehemalige xhei« 
niſche Verkehrsſprache behandelt werden follen, Yee 
ondere Aufmerkſamkeit wird dabei dem Wortſchatz 
er Handwerker und der Unterſuchung der Handwer⸗ 
kerſprachen gewidmet 
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Das Programm des Wettſchwimmens Lodz * 
Pommerellen f 
Pn, Am g, September, um 15,0 Uhr findet im 
AS Schwimmbecken ein Mettſchwimmen Lodz — 
Pommerellen mit folgendem Programm ftatt: 
Männer: 100 und 400 Meter Freſſtkl, 100 Mer 
ter Rücken, 100 und 200 Meter klaſſiſch, Smal 100 Dies 
ter Olymplaſtafſel, Kunſtſprünge. 
Frauen: 100 Meter Freiſtil, 100 Meter Rücken, 
200 Meter klaſſiſch, 3Zmal 100 Meter Olympiaftaffel. 
Der Lodzer Schwimm-Verband hat für das Tral⸗ 
mingslager folgende Schwimer und Schwimmerinnen, 
Keftimmt: LAS: Cieslak, Konikowſei, Moftnffi, Gps 
lembiowſki I und II, Chojnacki, Maſchrzak, Wilkowꝛfki, 
Nawrockt, Szozechowiez, Rurek; Kowalſka, Warſka, 
Gozdawa, ſrichngwna, Koczorowſka. Iniez! Ant, 
kowſti, Zbyszewfkt, Martynka, Lesniak. Boruta: 
Wawrnszezal, Dombrowſki, Mrene, Makkabi: Kauf- 
man, Stalomfti, Portnof. Das Trafningslager wird 
vom 28. Auguſt bis 2. September währen. 


Die Codzer Leichtathleten für Warfchau 


Pn. Wie wir erfahren, ift die vorläufige Mann⸗ 
ſchaft der Lodzer Leichtathleten gegen Warſchau nam⸗ 
haft gemacht worden: 100 Meter — Barcinfti, Pos 
linſti (Nadwanfti); 200 Meter — Bareinſki, Polinſki 
(Radwanſti!; 1500 Meter — Kurpeſſa, Galewſki: 5000 
Meter — Kurpeſſa, Myszkowſki; Amal 100 Meters, 
Staffel — Bareinfki, Polinſti, Owezarek; Weitſprung 
—Bareinſtt, Byſtry; Speer — Bohiuſki, Rytegak; 
Diskus — Lange, Owezarek. Die Lodzer Auswahl- 
mannſchaft begibt ſich am Sonntag, den 3. September, 
nach Warſchau. 


von den Wiener Stuclentenwellſpielen 
Fußball: Italien — Ungarn 4:2 (2:2) 


„Nachdem am Montag Deutſchlands Studentenfußbal, 
ler Über die saevi knapp, aber verdient 2:1 (1:1) gefiegt 
tten, wurden die Ungarn jeßt auch von den Italfenern 
2 (2:2) geſchlagen. 
Im Korbball gab es einen Ueberraihungsfieg 
Ungarns iiber Deulſchland mit 23:21 (6:9), während Jta: 
ten Peru 54:24 (24:9) beſiegen konnte. 


Italien — Sieger im Mannſchaſtsfechten 


Geſtern wurde auch das Mannſchaftsdegenfechtturnfer 
p Ende geführt. Es gab folgende Ergebniſſe: Italien — 
ngarn 10:5, a 10:5, Italien — 
Schweden 14:1, Deutſchland — Ungarn 8:6. Schweden — 
Ungarn 7:5 und Italjen — Deutſchland 9:5, Im Turnier 
belegte Italien den eviten Platz vor Deutſchland. Schweden 
und Ungarn. 
Im Einzel⸗Degenfechten der Studenten ſchieden die 
Deutſchen Bramfeld und Mad aus. 


Heulſche und ungariſche Siege im Schwimmen 


Im mmen gs es durchweg deutſche und ungas 
rlſche Erfolge. Die 35K 100⸗Meter⸗Lagenſtaffel der Müns 
ner holte ſich Deutſchland in 3:25,7 vor Ungarn und Ita⸗ 
len, bei den Frauen Deulſchland 1 in 411 vor Ungarn 
und Deutſchland II. 

e beſtegten Ungarn die Deutſchen 9:2 
urmipringen der Frauen waren 8 Deutſche 

lang an der Spike erfolgreich, während bei 

den Männern iA Kitzig (115,32 P.) den Titel vor dem 
Ungarn Hidweghi und dem Italiener Ferrarſi holte. Im 
400⸗Meter⸗Kraul der Männer ſiegte Gnor Hieber d in 
5:09,6 vor feinem Landsmann Lengyel, 100 Meter Bruit 
der Frauen gewann Polat (Deutſchland) in 1:22,4, 


Deutſcher E im Frauendoppel 


Als erſtes Endergebnis im Tennis tit der deulſche 
Sieg im Frauendoppel von Kröhling v. Krämer zu 
verzeichnen, die im rapier die Bulgaren Jowkowa « Cans 
foma 6:0, 671 ausſchalteten. 1 

Bei den Segelflieger führt nach den geſtrigen 
Flügen der Deulſche Flinſch mit 200 Punkten vor feinem 

'andsmann Meter. 

Im Boxen gab es im Bantamgewicht die erſte. Ent 

eln Den Titel holte ſich Martella (Italien), 
er im Endkampf feinen Landsmann Leone ſchlug. Sonft 
gab es recht harte Kämpfe. 


Bei den Studentenfpielen in Monaco 


ewann im Tennis Baworowſhi einen Kampf pem 
anbdeviele (Belgien) in der erſten Runde leicht 6:0, 6:0, 
64, während Gottfhalk in ber zweiten Runde gegen den 
Kolonialftangofen Abdesſalam in fünf Sätzen verlor. — 
Von ben polniſchen Fechtern drang Kandziorg im Flo ⸗ 
rett bis zum Halbfinale vor, wo er ausgeſchaltet wurde, 


Die Tennismeiſterſchaften der Vereinigten 
Staaten 
brachten den Überaus ſpielſtarken Auſtraliern einen gro, 
fen Erfolg ein. Das Herren⸗Doppel⸗Fingle brachte einen 
moh poikien Qulſt⸗Bromwich und Crawford⸗Hofman 
(alle Auftralien). Das Paar Quiſt⸗Bromwich ſiegte 8:6, 
6,1, 6:4. Im Finale, e Defiegten 
die Amerikanerinnen Marble⸗Fabyan das Paar Stam- 
mers⸗Hammersley 775, 8:6. 


Gottfchalk ſiegt in Monaco é 

Im Rahmen der Stubentenweltipiele in Monaco ber 
fiegte der polnſſche Tennisipieler Woltſchalk den Inder 
Sawar 6:1, 6:2, 4:6, 6:1, 


Warum Streit ? 


Reine Olnmpiihen Minterspiele ohne Schilauf! 


Deutſchland zur Frage der Schiwettbewerbe bei den V. Olympifchen Winterspielen 


Einige Moden dauert nun ſchon der Streit er 
dem Internationalen Schiverband und dem Organilations« 
komitee der V. Olympiſchen Winterſpiele. Neben der deut⸗ 
ſchen Preſſe, die ſelbſtverſtändlich den Standpunkt des 
deutſchen Organiſatſonskomſtees verteidigt und heraus» 
ſtreicht, greifen viele ausländiſche Zeitungen in die Der 
batte ein, erklären fih für oder gegen die eine Seite. Uns 
dere verſuchen, unpaxteliſch zu bleiben. Die polnſſche Preſſe 
hat, wie wir ſchon berichteten, ohne vom Weſen des Streits 
Kenntnis zu nehmen, fofort für Maiar Oeſtgaard Partei 
ergriffen. Wir ſelbſt haben wiederſchlt zu dieſer Frage 
Stellung genommen. Zur Vervollſtäſſdigung der Debatte 
bringen wir daher die deutſche Stellungnahme, die neulich 
durch die Preſſeamtsſtelle des Organſſatlonskomitees der 
V. Olympiſchen Winterspiele gemeinschaftlich mit dem 
Tatae Schilauf im NSNReihsbund für Leibesübungen 
erfolgte, 

In der Einleitung wird feſtgeſtellt, daß der unſelige 
Streit zwiſchen dem Internationalen Schiverband und dein 
Schweizeriſchen Olympiſchen Komitee fait das Ausfallen 
der Olympiſchen Spiele überhaupt zur Folge gehabt hätte, 
wenn nicht Deutschland ungeachtet der großen Schwierigr 
leiten und trotz der kurzen Worbereitungszeit den Vor⸗ 
ſchlag, die Olympiſchen Spiele in Garmſich⸗Partenkirchen 
zur Durchführung zu bringen, angenommen hätte. Der 
Aufſatz unterzieht dann die Streitfrage einer eingehenden 
Betrachtung. Es wird feſtgeſtellt, daß der Internationale 
Schiverband als einziger Sportverband die Berufsſport⸗ 
lehrer an Internationalen Schiwettkämpfen teilnehmen 
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Garmiſch⸗Partenkirchen ruft zum Beſuch der V. Olym⸗ 
piſchen Winteripiele 


Das von dem Kunſtmaler Edwin Henel, München, ge] ner 
fene Werbeplakat für die V. Olympiſchen Winterſpiele 
1940. Es eint wei Ylapgenpanre Olympiaflagge unk 
deutſche Re n ie vox der maxlanten Alpine — 
dem Wahrzeſchen e — über der 
Berglandſchaft der bayerlſchen Alpen wehen. 


Fur Fon i 

In der vergangenen Wome wurde die am Tag 
des, Sports“ in Lodz fenen Summe von 
Bere ploty für den Nationalen Berteibigungsfonds 
eftimmt, 


Ambers wieder Weltmeifter 


In New Pork kam ein Weltmeiſterſchaftskampf zwi⸗ 
en den beiden Leichtgewichtlern Henry Armſtrong und 
mbers zum Austrag. Vor 30000 Zuſchauern verlor der 
bisherige Weltmeiſter Armſtrong ſelnen Titel über 15 
Runden. Armſtrong hatte mit großen Gewichtsſchwierig⸗ 
feiten pi kämpfen; er wird in Zukunft nur noch im Wel, 
tergem 01 boxen. Armſtrong verlor auch dieſen Kampf 
hauptſächlich wegen dieſer Gewichtsſchwierigkeiten, es 
wurden ihm nämlich fünf Runden wegen feines Ueber⸗ 
gewichts abgezogen. 


Deutfdjer Sieg im Deeffurpreis in Rachen 


Bei dem Internationaſen Reitturnier in Aachen 
wurde geſtern der Internationale Dreſſurpreis des Reit 
poner andes (FEI) ausgetragen, der das Programm 

er Olympischen Breſſſur von 1940 vorſah. An der Aebung 
beteiligten ſich nur 8 Pferde, davon 4 deutſche. Es fiegte 
„Inca“ unter Rittmeiſter Sachen bacher der die Auf: 


gabe am ſtilreinſten erledigte und die Punktwertung „5% 


1 


läßt. Wogegen aber in den meiften nationalen Shiner 
bänden die Teilnahme der Schilehrer an Amateurweti« 
kämpfen abgelehnt wird. Es beſteht alſo das Kurioſum, 
jo folgert der Aufſatz, daß Schilehrer, die in ihrem eigenen 
Land nicht zu Amateurwetlhewerben zugelaſſen, werden, 
51 den Internationalen F8-Meſſterſchaften teilnehmen 
diirfen. 

„Der Belonderheit der Ohmpiſchen Spiele“, ſo heißt 
es in dem Aufjak wörtlich, „entipriht es aber, für Die 
Teilnahme an ihnen gewiſſe Einheitsregeln vorzüſchreiben. 
Zu dieſen Regeln gehören; das ple e und 
Das Amateurprinziß.“ Und dies Amateurprinzip, jo heißt 
es weiter, gebietet die Ausſchließung der Sportlehrer leder 
Art, aljo auch der Schllehrer. Warum. aljo die Proteſt⸗ 
schreie? fragt das Slympiakomitee. Die Schiwetlkämpfe 
werden beſtimmt zu den Olympiſchen Spielen vertreten 
fein. Der außerordentliche 5 88⸗Kongreß, fo leſen wir in 
dem Auffatz, wird den deutſchen e anneh⸗ 
men, die notwendigen 14 Stimmen werden beſtimmt aufs 
gebracht werden. 

„Wir Deutſchen find der Ansicht,“ ſo heißt es dann, 
wörtlich, „daß dieſer Streit nicht der Würde des Sports 
entſpricht. Ex droht, den Schiſport vor der Welt lächerlich 
zu machen. Wir wollen nichts anderes, als einen ehrlichen 
Friedensſchluß. Wir werden daher an die Schiverbände 
der Welt herantreten und fie bitten, uns zuzuſtimmen.“ 

„Wie die Beſchlüſſe der FIS auch ausgehen,“ fo schließt 
der Nufſatz, „ob ſchiſportliche Wettkämpfe oder nur Demons 
ſtratſonen ſtattfinden. die ſchitreibenden Nationen n 
ten von uns die Einladung auf Entſendung von insgefan 
1200 Schiläufern, die ab Heimatort unſere Gäſte find, Bel 
den freundſchaftlichen Beziehungen, die den deutſchen Shis 
verband in ungetrübter Weiſe mit allen Schiverbänden 
der Welt verbunden hat, glauben wir hoffen zu dürfen, 
daß dieſe zwölſhundert Schiläufer ſich bei uns in Garmiſch 
verſammeln werden. Wer von ihnen bereit ift und die 
Eignung hat, kann 1 wenn die ſchiſportlichen Wettlämpfe 
nicht zur Wirklichkeit werden an den beiden Vorführungen, 
beteiligen; fie alle find als Teilnehmer des groben: Feſtes 
das wir Tag des Schilaufs“ nennen, geladen, ein Feſt 
dds die Zuſtimmung der beiden Prüfidenten des JOC und 
der FI erhalten hat; und ſo glauben wir, vorausſagen 
zu Dürfen, daß zuſammen mit dem Militärpatroufllenlau 
Der Schiſport bei den Olympiſchen Winterſpfelen 1940 au 
alle Fälle den ihm gebührenden Platz erhalten wird 

Man möge aus dieſen unſeren Entſchlüſſen ſehen, 
welchen großen Wert wir auf den Schilauf legen, den, 
Frithjof Nanſen den „König des Sports“ genannt hat. 
Diele läne find aus ſchiſportlichen Herzen entftanden, 
haben keinen anderen Zweck als den einer Würdigung die⸗ 
fes ſchönen Sportes, und fie folen helfen, den Frieden 
en hen Schiſport und Olympiſchen Spielen wiederherzu⸗ 

ellen. 


Schiſportleute der Welt — Ihr feid in Garmiſch⸗Par 
lenkirchen ae, willkommen] Und Shiverbände ber 
Welt — laßt uns in dieſem Sinne einig fein!" 


50 polniſche Schiſportler nach Sarmiſch 
eingeladen 


Wie wir ſchon feinerzeit ausführlich berichteten, 
hat das Organiſationskomitee der 5. Olympiſchen 
Winterſpiele beſchloſſen, 1200 Schiſportler auf eigene 
Koſten nach Garmiſch⸗Partenkirchen kommen zu laſ⸗ 
fen. Wie wir nun erfahren, befinden ſich unter dieſen 
1200, denen bie Einladungen bereſts zugegangen find, 
auch 50 pelniſche Läufer. Es ijt im Augenblick noch 
nicht bekannt, wie ſich der Polniſche Schi⸗Werband zu 
dieſer Angelegenheit ſtellt. 


ſomie die Goldene Schleiſe e erhielt.“ Auf den 
2, Platz folgte „Lapis Lazul“ unter Dr. ee mit 775 
Punkten vor dem Ungarn „Logszebb“ unter Major Harir 
mann und dem Olympiazweſten „Absinth“ unter Nitimel« 
fe: Menke. Heute wird der Preis der Nationen aus 
getragen. 


Cobb fuhr 593,479 Stundenkilometer! 


PAT. Wie aus Bonneville im Staate Utah gemeldet 
wird, ſtellte John Cobb einen neuen Schnelligkellsrekord 
für Kraftwagen auf, indem er in der Nähe von Saltlake 
City bei einer Fahrt über eine Meile eine Stundenge⸗ 
ſchwindigkeit von 599,479 Kilometer erreichte, 


Di. Diem in Lettland 


Im weiteren Verlauf feiner Nordlandreiſe ſtattele 
Dr. Diem dem Lettiſchen Olympiſchen Komitee einen Ber 
ſuch ab. Die Anterredung mit den lettiſchen Sportfüh⸗ 
tern betraf natllrlich in erſter Linie die Frage der Schi⸗ 
wettbewerbe zu den DOlympiihen Winterſpfelen 1940. 
Dabei wurde wiederum eine völlige Webereinftimmung 
der Anſichten des deutſchen Olympiſchen Komitees und der 
lettiſchen Sportführer feſtgeſtellt. Die leltſſchen Spori 
führer verſprachen, den deutſchen Antrag an die FIS zu 
unterstützen. 
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Ein Gigant der Lüfte 


Im Inſtitut für aeronautifhe Forſchung in San 
Franeisco hat der amerikaniſche a ae 
Kleinhaus ein Reſerat gehalten, in dem er Bie Aufaffun; 
vertrat, daß die heutigen „clipper“, die immerhin mi 
mehr als drei Dugend Menſchen ſahrplanmäßig und 
for über den Atlantik fliegen, in aller Kürze für den 
ransatlantiſchen Verkehr nicht mehr genügen würden, 
und daß die Entwicklung des Transatlantik⸗Flugver⸗ 
kehrs gang genau fo gehen würde, wie die der 1 
fahrt. Mit anderen Worten: man wird zweifellos in 


aller Kürze, in ein bis zwei Jahren, neben den Schiffs⸗ 
riefen des Ozeans auch Giganten der Lüfte e ür 
Amenika und Europa verkehren I: Die Pläne für 
ſolche Rieſenflugzeuge Tiegen bereits fertig vor, und 
piven Ingenieur Hleinhaus hat ſie ſeinen Zuhörern verraten. 
ea Das erſte Flugzeug biefer Art wird noch relativ „lein“ 
kofum fein. Es wird „nur“ 100 Paffagiere und rund 40 Mann 
224820 Beſatzung mitnehmen können. Den Pafſagieren werden 
den 20 Lüxuskabinen mit einem Bett und 40 Kabinen mit 2 
ahmen Betten zur Verfügung ſtehen. Der Eßfaal wird ſie alle 


gleichzeitig falfen können. Das Flugzeug wird drei ver⸗ 
schiedene Decks haben, oben das Kommandodechk, in der 
Mitte das Pafſagierdech und unten das Fracht⸗Deck. 
Seine Länge wird 70 Meter fein; die Motoren werden 
48000 PS hergeben, fo daß die normale Fluggeſchwin⸗ 
digkeit 500 Km. betragen wird. Die Flugdauer über 
den. Ozean wird auf 15 Stunden herab ſeſetzt werden 
können. Dieſes Flugzeug wird varausfichtlich ſchon im 
nächſten Jahr gebaut werden. Aber danach wird man 
mit dem Bau eines Giganten der Lüfte beginnen, der 
alle unſere heutigen Norftellungen weit hinter fid) laſſen 
wird. Dieſes Flugſchiff wird Motoren mit 200 000 PS 
haben, alfo genau fo ftarke Mafchinen wie die Nors 
mandie“. Es wird 125 Meter lang fein und eine Flügel: 
Ipannmeite von 180 Meter haben. Das Gewicht wird 
1500 Tonnen betragen. Es wird 500 Paflagiere und 
100 Mann Beſatzung mitnehmen und in 10 Stunden von 
Amerika nach Europa fliegen können. 


Dier Familienmitglieder getötet 
Opfer eines Auto⸗Unglücks 
{ Freiburg i. Br., 23. Auguſt 
In Gundelfingen fuhr einem mit vier Perfonen ber 
letzten Kraftwagen aus Freiburg, als er in den Ort ein⸗ 
fuhr, ein anderer Kraftwagen fo heftig in die Flanke, baji 
Freiburger Wagen gegen einen Baum gedrückt unt 
die vier Infaſſen herausgeſchleudert wurden. Der Frei⸗ 
burger Auguſt Lang, feine Frau und zwei Kinder er itten 
ſchwere Verletzungen, denen fie auf dem Transport zur 
Klinik erlagen. Fand 


Dom Packer zum Millionär 


Berlin, 28. Auguſt. 
In einer Darm⸗Großhandlung in Berlin ift das Glück 
über Nacht erſchienen. Der zweite Packer der Darmhand⸗ 
lung ein ehemaliger Schlächter, erhielt aus Lateinamerika 
e Nachricht, daß fein dort lebender er, mit dem 
der Packer namens Stein ſeit längerer Zeit keine Fühlung 
ehr Hatte, geſtorben Tei, und daß er, der ſüdamerftaniſche 
ger, ihn zum Erben feiner Millionen eingefetzt habe. 
Nis Ra per Eis a be Verfügung 1 — 
n die Darmhandlung „ war einer 
von den vielen Selſmademen. Mit dem Tinael erian 


herzu⸗ von Schuhen fing es bei ihm an, und durch zähen Fleiß 
brachte er es ba 5 einer Schuhfabrik. Die Güte feiner 
Pare e u Frag 16) i 0 80 Sr, an 3 
der $ en „da trugen mehrere z 
% jobriten im Lande feinen en Sie alle aber werden 
ent Packer zugutekomnzen. 
Das: härtefte metall der Welt 
telem (MTP) New York, 8d. Auguft. 


Der Berband amerikaniſcher Chemiker gibt be- 
fen | kumt, daß eine neue Metalleglerung. entdeckt 1 
eigene |ift, die das härteſte Metall der Welt darſtellt. 10 der 


u laſ⸗ järteſkala, in der der Diamant die Kenn, iffer 10 hat, 
dieſen at dieſe neue Legierung die Ziffer 9,8; ie kann alfo 
p ſind, Nicht einmal von einem Diamanten angeritzt werden. 
a S Verfahren wird patentiert werden, und vorläufig 
f no% erfährt man nur, 170 neben Kohle das Element Titan 
nd zu den Hauptbestandteil der Legierung darſtellt. Die Sad, 
tute behaupten, daß biefes neue Metall ſowohl die 
Stahlerzeugung als auch die Rüſtungsinduſtrie vevolur 
tionieren wird. i 
W 775 Ernte, vor Regen gefcüht 
i agir tps. Oslo, 8. Auguſt. 
timeis n der Nähe der norwegiſchen Stadt Moß, in 
aus; Ramka, hat in Gutsbeſitzer eine neue Mathe auga 
[indig emadt, um die Ernte frohen zu erhalten. In 
tefer Gegegend pflegt gerade in der wichtigſten Zeit 
lets Regen gu fallen, der viel Schaden angerichtet hat, 
Der Gutsbefiker hat daraufhin geglückte Verſuche nes 
meldet | Macht und wendet feine Methode nun allgemein an. Bie 
rekord. teht darin, daß er die aufammengehlmberen Garben 
tale ix 
denger 
vben reicht. 
eije, Im Re 
l bewährt ı 
hatten, 
ſtattele ASR 
en Ber DV. 35000 Dahlien blühen. Im Düffeldorfer Nord: 
ortfün / Ak, in dem 1987 anläßlich der Reichsausſtellung „Schaf. 
r Schi- gendes Volk“ der Deutihe Zentral⸗DBahlien⸗Barten anges 
1940. legt wurde, hat jetzt die Dahlienblüte begonnen. In fure 
mung zer lan werden hier auf etwa 20 000 qm Fläche an 35 000 
nb ber Hahlienſtöcke in voller Blüte ſtehen. Der Jentralgarten 


Sport. Furde jeinerzeit eingerichtet, um aus der Fülle von über 

FIS zu 2500 verihiedenen Daplienforten das Beſte und Schönste 
u ermitteln; er bietet dem Züchter heute einzigartige 
ergleichs möglichkeiten. 


„Frele Pree — Donnerstag, den 24. Auguſt 1938 


Handel und Volkswirtschaft 


Spaniens Bergbau 


Burgos, im August 1959. 

Die Neuordnung Spaniens steht im Bereich des 
Bergbaues vor lohnenden Aufgaben. Neben alten, all- 
mählich sich erschöpfenden Lagerstätten sind in den 
letzten zehn Jahren neue Vorkommen im Abbau, die 
zunehmenden ‚Ertrag versprechen. Bei einer „Inven- 
tur“ ergibt sich folgendes Bild: 

Die Eisenerzförderung geht zurück. Immerhin ist 
es so, daß Spanien seinen eigenen Bedarf auf abschbare 
Zeit zuverlässig decken kann, vielleicht ist der Abbau 
in Spanisch-Marokko noch recht entwicklungstähig. 
Die wichtigsten Lager liegen bei Bilbao (58%), der Rest 
bei Santander und Almeria. f, 

Gute Kohle ist knapp; die Haupteintuhr kommt 
aus England, Eisenexport bildet die Rückfracht, Die 
größten Vorkommen finden sich im Karbon des Nord- 
abhanges des Kantabrischen Gebirges, in Asturien. Ge- 
ringere Lagerstätten befinden sich am Südrande der 
Meseta, bei Puertollano und Cirdad Real. Sehr gute 
Braunkohle gibt es im Ebrobecken im tertiären Gebiet. 
Der Vorrat Wird auf 700 bis 800 Mill. t ‚geschätzt. 

Wie der Eisenertrag geht auch der Gehalt der ge- 
wonnenen Blei- und Kupfererze seit 1932 zurück. 
Erdöl fand man in Spanien bisher überhaupt nicht. 
Aus Oelschlefer gewann man in ruhigen Zeiten in der 
Provinz Teruel 55—66 000 t. 

Außerordentlich günstig und noch sehr entwick- 
lungsfähig liegen die Möglichkeiten des spanischen 
Bergbaues für Quecksilber, Schwefelkies und Kali. 
Der spanische Quecksilberbergbau ist einer der gewinn- 
bringendsten der Erde. 1929 betrug der Anteil Spaniens 
rund 40%, 1935 86% des Weltertrages. Dabei sind die 
Aussichten für Spanien denkbar günstig. Nach den 
bisherigen Feststellungen wird der Ertrag um so 
größer, je tiefer die Förderung geht, Zurzeit ist man 
auf 400 m Fördertiefe angekommen und rechnet noch 
mit bedeutenden Vorräten, 

Im Rio-Tinto-Bezirk und bel Huelva findet man 
reinen Schwefelkies (45 bis 49%), der wegen seines Ge- 
halts an Kupfer, Eisen und Schwefel wichtig ist. Rein 
Land der Erde fördert auch nur annähernd die glei- 
chen Mengen, nur Japan kommt auf ungefähr die 
Hälfte der spanischen Förderung. 1935 war Spanien 
mit 28% am Gesamtertrag der Erde beteiligt. Man 
schätzt, die Vorräte der Welt auf etwa eine Milliarde 
Tonnen. Auf Spanien allein kommt davon ein Viertel 
oder — nach anderen Berechnungen — die Hälfte. Die 
dauernd steigende Nachfrage wird für Spanien ein 
wertvolles Aktivum seiner Wirtschaft sein. 

‚Vor 30 Jahren noch ahnte niemand etwas von spa- 
nischen Kalisalzen. Dann stieß man im Eurobecken 
(in Katalonien) bei Cardona auf abbauwürdige Vor- 
kommen. In den letzten zehn Jahren hat sich der Er- 
trag vervielfacht, Die nachstehenden Zahlen zeigen 
die Entwicklung: 1928 14 t, 1929 24 t, 1930 29 t, 1931 
28 t, 1932 55 t, 1933 91 t, 1934 140 t, 1935 112 t. 

Für seine Quecksilber-, Schwefelkies- und Kali- 
produktion ist Spanien auf Ausfuhr angewiesen, weil 
das Innland die geförderten Mengen nicht annähernd 
verbrauchen kann. 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das zweite Augustdrittel zeigt u. a. folgende Posten 
(in Mill. Zioty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzten’ Ausweis): Goldvorrat 443,3 (— 0,9), Valu- 
ten und Devisen 11,5 (+ 0,3), Wechselbestand, War- 
rants, Schecks und Kupons 546,2 (. 23,2), diskontierte 
Schatzscheine 195,2 (+ 16,2), Pfandanleihen 185,6 
( 9,8), Vorrat an polnischen Kleinmünzen 8,4 (— 2,9). 
Andere Aktiva 189,6 (— 4,2), andere Passiva 158,2 
(+ 1,2). Täglich fällige Verbindlichkeiten und Giro- 
rechnungen 136,4 (+ 11,2). Banknotenumlauf 1928,5 
(+ 28,8). 1 


271 Kartelle In Polen 


Angaben, des Statistischen Hauptämtes zufolge 
hs 31. 12. 1938 in Polen 171 inländische und 100 
internationale Kartelle, bei denen polnische Unterneh- 
men beteiligt sind, tätig. Davon gab es in der che- 
mischen Industrie 53 inländische und 37 internationale, 
in der Hüttenindustrie, 18 inländische und 22 inter- 
nationale, in der Metallindustrie 25 inländische und 13 
internationale, in der elektrotechnischen 14 inländische 
und 25 internationale, in der Kolonialwarenindustrie 15 
inländische und 1 internationales, in der , Mineralindu- 
strie 18 inländische, in der Textilindustrie 18, in der 
Papierindustrie 4 inländische, 1 internationales und 6 
andere inländische Kartelle, 


Motoren aus Deutschland 


„Auf Grund eines besonderen deutsch-polnischen 
Vertrages lieferte Deutschland an den polnischen Ver- 
band für internationalen Handel eine größere Menge 
Diesel- und Elektromotoren, Dadurch Wurde für Po- 
len ein Teil der Beträge flüssiggemacht, die in der 
chem, Tschecho-Slowakei eingefroren waren, 


Estland auf der Lemberger Ostmesse ` H 
Zu.der diesjährigen Ostmesse, die Anfang Septem- 
ber in Lemberg eröffnet wird, haben dreißig estlän- 
dische Firmen ihre Teilnahme angemeldet, die augen- 
blicklich auf der Königsberger Messe vertreten sind. 


Amerikas Einfuhr aus ‚Deutschland 


U. Nachdem die Strafzölle, die die amerikanische 
Regierung der Einfuhr zollpflichtiger deutscher Waren 
auferlegt hat, bereits seit 3 Monaten in Kraft sind, ist 
festzustellen, daß dieses Mittel zur Drosselung der Ein- 
fuhr aus Deutschland bisher gerade die gegenteilige 


Wirkung hatte. Nach der Inkraftsetzung der Sonder 
zölle (23. April) trat zunächst ein Rüdkgang der ame- 
rikanischen Einfuhr aus Deutschland ein. Bereits im 
Juni jedoch zeigte die Einfuhr aus Deutschland wieder 
eine Zunahme um fast 16 Prozent, obwohl die vor dem 
Inkrafttreten der Sonderzölle auf Vorrat gekauften 
deutschen Waren noch längst nicht verbraucht sein 
können und zur Befriedigung eines normalen Bedarfs 
wohl noch auf Monate hinaus reichen dürften, 


20 Prozent der brasilianischen Kaffeernte wurde durch 
Regen vernichtet 


Die Landwirtschaftliche Gesellschaft Brasiliens hat 
daher in einem an den Bundespräsidenten gerichteten 
Telegramm eine Aufhebung der Opferquote von 30 Pro- 
zent verlangt Dies stößt jedoch insofern auf Schwie- 
rigkeiten, als die Ernte bereits im Gang und ein großer 
Teil der Opferquote schon abgeliefert, Ist. Im Hinblick 


hierauf wurde vorgeschlagen, auch verregneten Kaffee 
für die Opferquote zuzulassen, der an sich zwar un- 
brauchbar ist, sich aber als Teil der Kaffee-Ernte für 
die Verbrennung durchaus eignet. Durch die Ausfälle 
infolge der Regenschäden erledigt sich die Erörterung 
über Pläne für einen neuen Eingriff des Nationalen 
Kaffeeamts in den Markt von selbst. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 23. August 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
5% Konversionsanleihe —.— 61.50 61,00 
4% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 —.— —.— 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
3% Investitionsänleihe I. Em. 70,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 69,00 — 


Pfandbriefe 
5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —.— 


Bankaktien 
Bank Polskl f 4 
Tendenz: abwartend. 
— 


55,50 55,00 


102,50 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 23. August 1939 
Amsterdam 4 280.21 
Berlin 5 212.03 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Tork Kabel 
Oslo 
Paris 
om 
Stockholm 
Zürich 120,55 


Bank Polski. 102,00 
Lilpop 78,25 
Norblin 91,25 
Zucker 34,75 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 63,00 
4½%0% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
9% Investitionsanleihe I. Em. 70,00, II. Em. 69,00 
4¼½% Ländliche Pfandbriefe Ser, V 50,75 
5½¼½% Pfandbriefe und Obligationen der Rommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank®) 81,00 
5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6° Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 54,00 
5% Pfandbriefe der Stadt. Warschau (1933) 58,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 63,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 56,50 
5¼% Obligationen der Tomaschower Kunstselden- 
fabrik 86,00 1 
Tendenz: Devisen und Pfandbriefe etwas schwä- 
cher, Staatsanleihen und Aktien behauptet. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 22. August (Schlußkurse), Oktober 8,77 
(8,69), Dezember 8,65 (8,56), Januar 8,49 (8,42), März 
8,44 (8,34), Mai 8,20 (8,78). 

Liverpool, 23. August. Gesamter Tagesimport 19 200, 
Tendenz ruhig. Oktober 4,46 (4,44—45), Januar 4,40 
(4,38), März 4,41 (4,39), Mai 4,41 (4,39), Juli 4,39 (——), 
Januar 4,41 (—,—). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. Novem- 
ber 6,50 (6,52), März 6,49 (6,52). 

Upper; November 5,57 (5,57), Januar 5,53 (5,55). 

Bremen, 23. August. 
Brief 

(8,52) 
(8,44) 
(8,44) 
(8,44) 
(8,42) 
(8,32) 


Geld Bezahlt 
(8,45) 
(8,38) 
(8,38) 
(8,35) 
(8,34) 
(8,25) 


8,50 
8,47 
8,48. 
8,44 
8,43 
8.35 


Oktober 
Dezember 


8,52 
8,58 
8,53 
3,48 
8,50 
8,38 
Tendenz: stetig, 
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Ei B d 4 W Id i d Aus New Port . die Kunde, daß dort ein 
in Baum, aus dem ein Wald wir e Fe e e 
ſchulttsgewicht 7 Pfund beträgt. 


Der e Oſchungel ift beſonders reich] Mutterſtamm. Dieſe Aeſte würden natürlich abbrechen. In Chicago wurde eine Geſellſchaft gegründet, 
e P 1 


an Wurzelgewächſen, den otanikern lange Zeit Aber die Natur hilft fih und fendet einige Zweige in den i y 

Nätfel aufgaben. Wenn man zum Beiſplel an der tropi- | Boden. Diefe Zweige entwickeln ſich zu Stämmen und I Be eee allge een 
{hen Küfte auf einen Mangroven Wald ſtößt, bann kann halten auf diefe Meife den dicken Aft. So entfteht ein | hende Pflanzen werden 71 egen e den w f 
man ficher fein, daß es fih eigentlich nur um einen eins kegelrechter großer Saal mit vielen Säulen. n In⸗ poa P aa bart und d. in luftl. 919 
aigen Baum handelt. Die Mangroven wachſen beſon, dien werden in ſolchen Banyan⸗Hainen die Märkte ab- Blichſen ver: 115 eee ee 
ders gut in einem Schlamm, der mit Salzwaſſer geſättigt gehalten. 5 E Gine nichl unbedenkliche Rückgratverletz 

ifi. Eine einzige Wurzel, ein einziger Sotzling eines Auch die tropiſche Orchidee gehört eigentlich zu den ſich die Governante Do is Mik 8 Fr Som i una don 
Mangrovenbaums genügt, um erft einmal einen Stamm | Wurgzelgewächſen. Jedach dringen diefe Wurzeln nicht land) dadurch de 5 Fi Miles in Sompting (Eug⸗ 
in bie Höhe ſchießen {N alien, Breiten fih dann von | in den Boden ein, ſondern in den Körper einer Gall: | Hanz 5 155 an 15 e niefen mußte, als fie die 
biefem Stamm aus Aeſte nach rechts und links, fo ſuchen pflanze, aus der dle Wurzel den Lebensſaft heraus- Fath e erhoben Hatte, um einen Kanarſenvogel zur 
diefe wſederum im Boden einen Halt und bilden nad) | ziehen, fo daß eines Tages die Gaſtpflanze immer dünner Sr 
unten ſtoßend Wurzeln. Auf der anderen Seite brechen | und dünner wird, um ſchllefflt ugrunde zu gehen. 

non unten her Wurzeln aus dem Boden hervor und bil. | Nicht anders ift es mit gewiſſen ſüßen Kartoffeln und Wandern und Reijen 


hen wieder neue Stämme. Der Eifer der Mangroven auch mit der Miftel, die auch in Europa gelegentlich vore auti 
ebt W e pp weit, daß die Kerne der Mangrovenfrucht oe ; Panneleg en Vergünftigungen für Reijen nach Spanien. Vom 7 
Penn zu keimen beginnen, während die Frucht noch am Wunſch getragen, ausländischen Neifenben, die Spanten 
Baum hängt. Mfo die Kerne ftohen durch die Schale In Kürze beſuchen wollen, die größtmöglichen Erleichterungen zu ger 5 
der Frucht hindurch, bilden Keime, die fih von der Frücht PR l währen, hat bie ſpanſſche Negierung folgende Mitteilung p 
aus entweder nach oben oder nach unten fenken. Gens Ein in der auſtraliſchen Haſenſtadt Gibney ges | veröffentlicht: Ausländſſche Reisende, die ſich auf Geereis x 
hen fid die Keime nach unten, dann bilden fie wiederum | ftorbener Zahnarzt beſtimmte teſtamentariſch, daß fen an Bord von Schiffen befinden, bie die ſpaniſchen 2 
Wurzeln. Und fo geht diefes Spiel der Natur rings aus feinem hinterlaſſenen Vermögen am Hafeneins | Häfen anlaufen, find von einem Sichtvermerk im Reife 8 
um die Mangrove ununterbrochen fort. gang ein Turm mit einem Glockenſpiel errichtet paß befreit. 2. Reiſende, die die Stätten des Krieges be. 
Aus einem Baum entſteht ein ganzer Wald, der | werde, das mit feinen Klängen alle einfahrenden | fumen wollen, wofür der nationale Neſſeverkehrsdlenſt 5 
nach und nach abfolut de wird, well im. | Schiffe begrüßen ſoll. A Reifen omganifiert hat, ſowle Reiſende, die die Fahrſtrecken 
mer neue Wurzeln emporſchleßen, oder Aeſte fih in den, Füchſe ruinierten den Inhaberbeiner Hühnerfarm mit ermäßigtem Preis befahren, genießen auch weiter die 
Boden hineinfenken. in Wansford in der engliſchen Graſſchaft Northamp⸗ 5 en, die früher für diefe Reſſen beſtimmt murs 
Ein anderer berühmter Baum mit derartigen Luft: | ton. Sie . einen unlerirdiſchen Gang gegraben den. Sie können demgemäß Spanien auch ohne Sichtver t 
wurzeln Äh der inbifche Banyan. Der Banyan bringt | und innerhalb von awet Monaten fünfhundert Hüh⸗ merk betreten, wenn nicht die zuſtändigen Behörden ihrer 
rleſige Aeſte hervor, bie oft dicker find, als der eigentliche! ner getötet. Länder einen ſolchen verlangen. 
Zur Reisezeit 
dio. 
Am 22. b. M. verſchled nach langer Krankheit unfere innigftgeliebte Relsaschriften von Marlan Hapka = 
Polesische Reise ot 
3, Auflage — Preis 1 zt 
verw. Blatowle& — letzter 
Urwald in Europa 
2. Auflage — Prels 1 zt 
geb. Anforge $ (Busch Padellen. de 
ns Huzulenları 
Wir beklagen in der Dahingeſchiedenen eine Ehegattin, die ihrem Gemahl zwanzig Jahre lang 2. Auflage — Preis 1,50 zt 5 
eine treue Kameradin war, und eine Mutter, die für ihr Kind ihr Herzblut hingegeben hätte. Wilno, Stadt zwischen de 
Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet heute, Donnerstag, um 4 Uhr nachm. von der Ost und West 
Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhoſes aus ſtatt. 2. Auflage — Prels 2 zt An 
i 111 Sandomir, Polens 
Die trauernde Familie. e eee 
Vergriffen 
Lemberg 
heiiere Stadt ği 
Preis 2 xt de 
Zu haben 5 
bei „LIBERTAS“ G; m. b. Hy IE 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86. 0 
in 
i aaue 95 gebrauditen 4. oder 6. 5 
ér! „ 2 
Am 22. d. M., um 18 Uhr nachm., entſchlief nach langem, ſchwerem Lelden mein lieber Gatte, fan a, Nüßeres in Ber oe, en en di 
unſer herzensguter Vater, Schwiegervater und Großvater Preſſe“. 
—— ke 
Di 
Zebreu-Epzsialiiien be 
O QS erteilen Unterricht, Nachhilfeſtunden — einzeln - 
AN in Gruppen ze SEA U REIRE U Borbe. 
im Alter von 78 Jahren. Die Beerdigung unſeres leben Heimgepangenen findet Heute, Donners. Er Emen feln BO 
tag, den 24. Auguſt, um 4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Cleszunſna 7, aus auf dem evang. Fried 2. Stock. 6235 
hof, Wiefnerftraße, ſtatt. 
Die lrauernden Hinterbliebenen. 1 
fi 
i ; 
H ei lan ſt a It Volksschule mit den Rechten 
mit jländigen Betten Bumnaſium 
für Obren, Naſen⸗, Nachen⸗, Lungen: um. £ der ſtaatlichen Schulen Es gehört fehe viel dazu — hervorragende Lol 
und Aſthmaleidende fum. yzeum ſtung, qualitativ hochſtehende Ware, eine große 1 
Petrikauer 67, Telefon 127⸗81 Auswahl, fachkundige Bedienung, Waren, Men: i 
Don 9—3 und 5½—8 A. Rothert ſchen⸗ und Marktkenntniffe und — das Miffen 5 
Daſelbſt Roentgenkabinett far ſämtliche Durch ⸗ vom rechten Einſatz der Kräfte. Denn immer f 
leuchtungen und Aufnahmen, Lödz, Kosciuszko-Allee 71 5 Tel. 204.02 geht es ja darum, dem Geſchüft Kunden zuzud ! 
Sn = — i führen und zu erhalten. Und zu jenem Wiſſen 
geben bekannt, daß Anmeldungen zwiſchen 9 und 12 Uhr f 
täglich entgegengenommen werden. — Die Eintritts. vom richtigen Einſatz der menſchlichen und 
prüfungen für das Gymnaſtum und Lyzeum beginnen finanziellen Kräfte gehört vor allem die Ers 
N ö bel am 80. Auguft um 9 Uhr früh. — Schulbeginn am kenninis, daß die geitungsanzelge es ift, bie ` 
Schlaf Spetfezii (gtin KRüd) fomi d 4. September um 8,80. ſchnell und ſicher Kunden bringt. 
Fe nee ene eich Angeli in der „Frelen Preſſe“ helfen dem 
Einzelmöbel kautan Sie günftig in der Möbel 7 Fr, zeigen " 
Atalerel, = Minen, Ang. O, Giinther, Nawrot, Torue p ee u, afphaltiert fdinell u. billig | rüneigen Gefhäftsmann vorwärtsnommen! 
traße 82, Tel. 171.40. Gegr. i l l Lodz, — 
+ “WU „WEMA-W.Matz", = En | t 
i 
2 
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